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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022 

 
 

Aktiva 
31.12.2022 31.12.2021 

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

A Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

  1. 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

1.571  278  

 2. Geschäfts- oder Firmenwert 5.070  5.461  
 3. Geleistete Anzahlungen 0 6.641 668 6.407 

II. Sachanlagen     

 1. Technische Anlagen und Maschinen 138  151  

 2. 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 

523 661 618 769 

III. Finanzanlagen     
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 666  640   
2. Beteiligungen 2.368  1.807   
3. Sonstige Ausleihungen 4.230 7.264 2.729 5.176 

    14.566  12.352 

B Umlaufvermögen     
 

I. Vorräte     

 
  

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 93  299  
 2. Unfertige Leistungen 26.944  37.259   

3. Geleistete Anzahlungen 9.372  7.468  
 4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -11.017 25.392 -36.692 8.334 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.037  5.453   
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.084  220   

3. 
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

24.711  10.019  

 4. Forderungen gegen Gesellschafter 0  234  
 5. Sonstige Vermögensgegenstände 10.182 43.014 7.220 23.146 

III. Flüssige Mittel  5.367  14.186 

   73.773  45.666 

C Rechnungsabgrenzungsposten  683  616 

D Aktive latente Steuern  0  1.118 

E Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  0  1.069 

    89.022  60.821 



 Konzernbilanz  2 

 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022 

 

 

Passiva 
31.12.2022 31.12.2021 

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

A Eigenkapital     

I. Gezeichnetes Kapital 30  25  

II. Kapitalrücklage 125  125  

III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 2.141  607  

IV. Verlustvortrag  -819  -3.463  

V. Konzerngewinn 1.752  2.941  

VI. Nicht beherrschende Anteile -2.337  -1.304  

VII. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 892 1.069 0 

B Rückstellungen 
    

 
 
  

1. Steuerrückstellungen 2.820  2.617  
 2. Sonstige Rückstellungen 3.026 5.846 1.440 4.057 
       

C Verbindlichkeiten     

 1. Anleihen 25.000  
 

25.000  
  2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.606  5.543  

 3. 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen 7.283  10.176  

 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
Unternehmen 

5  686  

 5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

19.874  6.604  

 6. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0  3.248  
 7. Sonstige Verbindlichkeiten 22.302 81.070 4.634 55.891 

D Rechnungsabgrenzungsposten  133 
 

 
873 

E Passive latente Steuern  1.081  0 

   89.022  60.821 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 
 

 

 

 

 
 
 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
2022 2021 

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR 

1. Umsatzerlöse  94.826  65.277 

2. 
Verminderung (Vj. Erhöhung) des Bestands an  
unfertigen Leistungen 

 -26.932  28.357 

3. Sonstige betriebliche Erträge  3.277  4.885 
   71.171  98.519 

4. Materialaufwand 
    

 
  a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 
-270  -174  

 
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen -33.430  -61.854  

    -33.700  -62.028 

5. Personalaufwand 
    

 
 
  

a. Löhne und Gehälter -15.371  -12.102   
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 
-2.104  -1.784  

    -17.475  -13.886 

6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 
-1.213  -1.121 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  -16.730  -15.649 
8. Ergebnis vor Zinsen und Steuern  2.053  5.836 

9.  Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 

 
0  113 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  958  516 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -2.630  -2.024 
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  63  -2.443 
13. Ergebnis nach Steuern  444  1.997 

14. Sonstige Steuern  -59  -18 
15. Konzernjahresüberschuss  385  1.979 
16. Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Verlust  -1.367  -962 
17. Konzerngewinn  1.752  2.941 
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Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2022 
 

Konzern-Kapitalflussrechnung 
2022 2021 

in TEUR In TEUR 

Periodenergebnis (Konzernergebnis einschließlich Ergebnisanteile anderer 
Gesellschafter) 

385 1.979 

Abschreibungen (+) auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.213 1.121 

Zu- (+)/Abnahme (-)  der Rückstellungen 1.599 1.082 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Erträge (-) 23 -162 
Zu- (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder  
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-26.702 -7.006 

Zu- (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit  
zuzuordnen sind 

4.519 2.273 

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des  
Anlagevermögens 

40 104 

Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) / Erträge aus Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens (-) 

1.672 1.395 

Ertragsteueraufwand (+) -63 2.443 

Ertragsteuerzahlungen (-) -1.530 -458 

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -18.844 2.771 

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -809 -348 

Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0 35 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -220 -699 

Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 457 653 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1.709 -1.760 

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen -5.859 -5.346 

Erhaltene Zinsen 327 295 

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -7.813 -7.170 

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen 5 0 

Einzahlungen aus der Aufnahme von sonstigen Darlehen 18.750 815 
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von  
(Finanz-) Krediten 

3.879 27.859 

Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und von (Finanz-) Krediten -2.856 -5.550 

Auszahlungen für die Tilgung von sonstigen Darlehen -669 -4.901 

Gezahlte Zinsen -2.105 -1.906 

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 17.004 16.317 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -9.653 11.918 

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Veränderung des Finanzmittelfonds 814 573 

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung des Finanzmittelfonds 0 -1 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode  14.176 1.686 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.337 14.176 
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Konzern-Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2022 
 

Eigenkapital des Mutterunternehmens (in TEUR) 

 

Gezeichnetes  
Kapital  

 
Kapital- 

rücklage 

Eigenkapitaldif-
ferenz aus  

Währungsum-
rechnung 

Gewinn-/  
Verlustvortrag 

Konzernjah-
resüberschuss/-

fehlbetrag, der 
dem Mutterun-
ternehmen zu-

zurechnen ist Summe 

01.01.2021 25 0 -357 372 -2.458 -2.418 
Währungs- 
umrechnung 

0 0 1.114 0 0 1.114 

Sonstige  
Veränderungen 

0 0 0 -2.458 2.458 0 

Aufstockung von Anteilen an 
Tochterunternehmen 

0 125 -150 -1.377 0 -1.402 

Konzernjahresüberschuss/- 
fehlbetrag 

0 0 0 0 2.941 2.941 

31.12.2021 25 125 607 -3.463 2.941 235 
Währungs- 
umrechnung 

0 0 1.538 0 0 1.538 

Sonstige  
Veränderungen 

0 0 0 2.941 -2.941 0 

Kapitalerhöhung 5 0 0 0 0 5 
Abstockung von Anteilen an 
Tochterunternehmen 

0 0 -4 -297 0 -301 

Konzernjahresüberschuss/- 
fehlbetrag 

0 0 0 0 1.752 1.752 

31.12.2022 30 125 2.141 -819 1.752 3.229 
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Nicht beherrschende 
Anteile (in TEUR) 

Konzern- 
eigenkapital 

 

Nicht beherrschende 
Anteile vor Eigenka-

pitaldifferenz aus 
Währungsumrech-

nung 
und Jahresergebnis 

Auf nicht beherr-
schende  

Anteile entfallende  
Eigenkapitaldiffe-

renz  
aus Währungsum-

rechnung 

Auf nicht beherr-
schende 

Anteile entfallende  
Gewinne/ Verluste 

Summe Summe 

01.01.2021 743 -104 -2.330 -1.691 -4.109 
Währungs- 
umrechnung 

0 94 0 94 1.208 

Ausschüttungen -92 0 0 -92 -92 

Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 0 

Aufstockung von Anteilen an 
Tochterunternehmen 

-138 84 1.401 1.347 -55 

Konzernjahresüberschuss/- 
fehlbetrag 

0 0 -962 -962 1.979 

31.12.2021 513 74 -1.891 -1.304 -1.069 
Währungs- 
umrechnung 

0 42 0 42 1.580 

Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 0 
Kapitalerhöhung 0 0 0 0 5 
Abstockung von Anteilen an 
Tochterunternehmen 

0 -5 297 292 -9 

Konzernjahresüberschuss/- 
fehlbetrag 

0 0 -1.367 -1.367 385 

31.12.2022 513 111 -2.961 -2.337 892 
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hep global GmbH, Güglingen  

 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 
 

1. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss 
Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2022 umfasst die hep global GmbH, Güglingen, als Mutter-
unternehmen und deren Tochterunternehmen, welche gemeinsam den Konzern der hep global 
GmbH (im Folgenden „hep“ oder „Konzern“) bilden.  

Das Mutterunternehmen ist unter der Firma hep global GmbH mit Sitz in Güglingen im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Stuttgart unter der Nummer HRB 737065 eingetragen.  

Der Unternehmensgegenstand der Muttergesellschaft ist die Verwaltung von Beteiligungen an an-
deren Unternehmen sowie die Führung der Geschäfte derselben.  

Der Konzern ist auf dem Gebiet der Projektentwicklung, Planung, Bau und Betrieb von Solarparks 
sowie dem Management von Alternativen Investmentfonds, die zur Finanzierung dieser Tätigkei-
ten im Zusammenhang mit Solarparks aufgelegt werden, tätig. 

Die hep global GmbH hat als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss nach den Vorschriften 
der §§ 290 ff. HGB aufgestellt.  

Der Konzernabschluss besteht aus der Konzernbilanz, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
dem Konzernanhang, der Konzern-Kapitalflussrechnung sowie dem Konzern-Eigenkapitalspiegel. 
Der Konzernabschluss wurde um einen Konzernlagebericht erweitert. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt und um das Ergebnis vor Zinsen und Steuern erweitert. 

Der vorliegende Konzernabschluss ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB) und den ergänzenden Bestimmungen des Gesetzes für Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung (GmbHG) aufgestellt. Die Deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) wurden mit 
Ausnahme von DRS 18.64 und 18.67 (Fassung vom 4. Dezember 2017) angewendet. 

Die Gliederung der Konzernbilanz des Vorjahres ist um die Posten Forderungen gegen Gesellschaf-
ter und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern erweitert und zudem angepasst worden. In 
diesem Zusammenhang werden im Geschäftsjahr aufgrund der geänderten Gesellschafterstruktur 
die Beträge unter den sonstigen Vermögensgegenständen bzw. Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
Darüber hinaus wurde in den Vorjahresbeträgen aufgrund eines unzutreffenden Ausweises im Vor-
jahreskonzernabschluss eine Umgliederung innerhalb des Eigenkapitals von TEUR 1.507 zwischen 
den Posten „Nicht beherrschende Anteile“ und „Verlustvortrag“ vorgenommen. 

Der Konzernabschluss ist nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen gemäß §§ 297, 298 HGB aufgestellt worden. 

 

2. Geschäftsjahr des Mutterunternehmens und der einbezogenen Tochterunter-
nehmen 

Der Konzernabschluss ist auf den Bilanzstichtag des Mutterunternehmens hep global GmbH, den 
31. Dezember 2022, aufgestellt. 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen in Deutschland, Japan, den USA 
und Kanada haben ebenfalls den 31. Dezember als Abschlussstichtag.  
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3. Konsolidierungskreis 
Der Konzernabschluss umfasst neben der hep global GmbH als Muttergesellschaft all diejenigen 
Unternehmen, bei denen die hep global GmbH einen beherrschenden Einfluss nach § 290 HGB aus-
üben kann. 

Der Kreis der 38 (Vj. 34) vollkonsolidierten Tochterunternehmen setzt sich zum Abschlussstichtag 
aus 17 (Vj. 15) inländischen und 21 (Vj. 19) ausländischen Gesellschaften zusammen. Da das Mutter-
unternehmen unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Anteile an ihnen hält, wurden sie im 
Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen.  

 

Folgende fünf Tochterunternehmen wurden erstmalig einbezogen: 

▪ die im Geschäftsjahr gegründeten bzw. erworbenen Gesellschaften:  
hep opportunity 1 GmbH 
HEP Maple Leaf GmbH 
HEP Canada SPV 1 Ltd. 
HEP Canada SPV 2 Ltd. 
HEP Canada SPV 3 Ltd. 
 

Bei der erstmaligen Einbeziehung der im Berichtsjahr gegründeten bzw. erworbenen Gesellschaften 
wurden die in den Konzernabschluss aufgenommenen Vermögensgegenstände und Schulden im 
Rahmen der Kaufpreisallokation neu bewertet respektive angesetzt. Hierbei führte insbesondere der 
Zeitwert der Vorräte (unfertige Leistungen) zu höheren Aktivwerten und der Ansatz von passiven 
latenten Steuern zu höheren Verbindlichkeiten als in den Jahresabschlüssen der Tochterunterneh-
men. 

Ein Tochterunternehmen wurde wegen untergeordneter Bedeutung entkonsolidiert: 

▪ Greenville Solar Holdings, LLC. 

 

Unter Bezug auf § 296 Abs. 2 HGB wurden 40 (Vj. 43) Tochterunternehmen, die einzeln und insge-
samt für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung 
sind, nicht konsolidiert.  

Ein Tochterunternehmen wurde gegründet: 

▪ hep opportunity 2 GmbH. 

Wie zuvor ausgeführt, wurde zudem das Tochterunternehmen Greenville Solar Holdings, LLC auf-
grund von untergeordneter Bedeutung nach § 296 HGB nicht mehr konsolidiert.  

Die Anteile an folgenden, wegen untergeordneter Bedeutung nicht konsolidierten Tochterunterneh-
men wurden 2022 veräußert: 

▪ HEP Verwaltung 22 GmbH, 
▪ NY Country road 67 and Majorana LLC, 
▪ NY 262 Libertyville LLC, 
▪ Skull Creek LLC, 
▪ HEP Clifton LLC. 

 

An alternativen Investmentfonds und deren Tochtergesellschaften sowie an „Altfonds“ (Fonds vor 
Inkrafttreten des Kapitalanlagegesetzbuches), die die HEP Kapitalverwaltung AG verwaltet, werden 
– meist durch die HEP Treuhand GmbH – Anteile von unter 1 % des Kapitals oder der Stimmrechts-
anteile gehalten. Diese werden folglich weder konsolidiert noch at-equity einbezogen, da die Mehr-
heit der Chancen und Risiken bei wirtschaftlicher Betrachtungsweise nicht durch hep getragen 
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wird; sie werden unter Beteiligungen in den Finanzanlagen zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanziert. 

Eine Übersicht über den Anteilsbesitz und den Konsolidierungskreis ergibt sich aus Anlage 2 zum 
Konzernanhang. 

 

4. Konsolidierungsgrundsätze 
Kapitalkonsolidierung 

Die Kapitalkonsolidierung für Unternehmen, die aufgrund eines Erwerbs erstmals konsolidiert wer-
den, wird nach der Erwerbsmethode zum Zeitpunkt, zu dem das Unternehmen Tochterunterneh-
men geworden ist, vorgenommen. 

Dabei wird der Wertansatz der dem Mutterunternehmen gehörenden Anteile mit dem auf diese An-
teile entfallenden Betrag des Eigenkapitals des Tochterunternehmens verrechnet. Das Eigenkapital 
wird mit dem Betrag angesetzt, der dem zum Konsolidierungszeitpunkt beizulegenden Zeitwert der 
in den Konzernabschluss aufzunehmenden Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsab-
grenzungsposten entspricht. Ein nach der Verrechnung verbleibender Unterschiedsbetrag wird, 
wenn er auf der Aktivseite entsteht, als Geschäfts- oder Firmenwert und, wenn er auf der Passiv-
seite entsteht, unter dem Posten "Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung" nach dem Ei-
genkapital ausgewiesen. 

Der für die Bestimmung des Zeitwerts der in den Konzernabschluss aufzunehmenden Vermögens-
gegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten und der für die Kapital-
konsolidierung maßgebliche Zeitpunkt ist grundsätzlich der, zu dem das Unternehmen Tochterun-
ternehmen geworden ist. 

Werden nach Erlangung des beherrschenden Einflusses weitere Anteile an einem Tochterunter-
nehmen erworben (Aufstockung) oder veräußert (Abstockung), ohne dass der Status als Tochterun-
ternehmen verloren geht, werden diese Transaktionen als Kapitalvorgang abgebildet.  

 

Schuldenkonsolidierung 

Bei der Schuldenkonsolidierung werden wechselseitige Forderungen und Verbindlichkeiten der 
einbezogenen Unternehmen gemäß § 303 HGB gegeneinander aufgerechnet und eliminiert. Die Auf-
rechnungsdifferenzen, soweit sie nicht auf Währungen entfallen, werden unter Berücksichtigung 
erforderlicher Steuerabgrenzungen erfolgswirksam behandelt. In der Berichtsperiode lagen keine 
wesentlichen, nicht aus Währung stammenden Aufrechnungsdifferenzen vor. 

 

Aufwands- und Ertragskonsolidierung/Zwischenergebniseliminierung 

Im Zuge der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden die konzerninternen Umsätze mit den 
entsprechenden Aufwendungen gemäß § 305 HGB aufgerechnet oder in Bestandsveränderungen 
bzw. aktivierte Eigenleistungen umgegliedert. Zwischengewinne und -verluste aus dem konzernin-
ternen Liefer- und Leistungsverkehr werden sowohl für das Anlagevermögen als auch für das Um-
laufvermögen unter Berücksichtigung von Steuerabgrenzungen eliminiert, soweit sie nicht von un-
tergeordneter Bedeutung sind. Aufwendungen und Erträge aus sonstigen Geschäftsvorfällen zwi-
schen den einbezogenen Unternehmen werden ebenfalls aufgerechnet. Die Unterschiede aus der 
Anwendung des Stichtagskurses für die Währungsumrechnung und den Kursen zum Entstehungs-
zeitpunkt der Zwischenergebnisse wurden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst. 
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5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Für alle im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
des Konzerns wurden einheitlich die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Muttergesell-
schaft angewandt. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden bleiben gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Bewertungswahlrechte wurden einheitlich ausgeübt.  

Das Wahlrecht zur Aktivierung selbst erstellter immaterieller Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens gemäß § 248 Abs. 2 HGB wird im Konzern nicht ausgeübt. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu An-
schaffungskosten angesetzt und entsprechend ihrer Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Immate-
rielle Vermögensgegenstände mit unbegrenzter Nutzungsdauer bestehen nicht.  

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die plan-
mäßigen Abschreibungen, bewertet. In den Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zu-
rechenbaren Kosten auch notwendige Gemeinkosten einschließlich Verwaltungsgemeinkosten 
und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen. Die Abschreibungen von Vermö-
gensgegenständen des Sachanlagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurden nach 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen. Es wurden keine 
Finanzierungskosten in die Herstellungskosten einbezogen.  

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn voraussichtlich dauerhafte Wert-
minderungen vorliegen. Zuschreibungen aufgrund des Wertaufholungsgebots werden bis zu den 
Anschaffungskosten vorgenommen, wenn die Gründe für eine dauerhafte Wertminderung nicht 
mehr bestehen.  

Abschreibungen erfolgen unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer nach der 
linearen Methode. 

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 800,00 sind im Jahr des Zu-
gangs gemäß § 6 Abs. 2 EStG als Aufwand erfasst worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt.  

Die Finanzanlagen werden mit Anschaffungskosten, gegebenenfalls - bei voraussichtlich dauerhaf-
ter Wertminderung - unter Vornahme außerplanmäßiger Abschreibungen mit dem niedrigeren bei-
zulegenden Wert ausgewiesen. 

In den Vorräten werden die unfertigen Leistungen unter Beachtung des handelsrechtlich vorge-
schriebenen Niederstwertprinzips mit den Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungskosten 
enthalten neben Material- und Fertigungseinzelkosten auch angemessene Teile der Material- und 
Fertigungsgemeinkosten und des Werteverzehrs des Anlagevermögens sowie angemessene Teile 
der allgemeinen Verwaltungskosten. Zinsen für Fremdkapital werden nicht aktiviert. Von den Vor-
räten wurden die erhaltenen Anzahlungen aktivisch abgesetzt, soweit ihnen entsprechende unfer-
tige Erzeugnisse/Leistungen gegenüberstehen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bewertet. Allen risi-
kobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung ge-
tragen; das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt.  

Die flüssigen Mittel werden zum Nennwert angesetzt. 

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Differenzen 
zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden, Rech-
nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlust-
vorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastungen mit den unterneh-
mensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abge-
zinst. Zudem werden auch Differenzen, die auf Konsolidierungsmaßnahmen gemäß den §§ 300 bis 
307 HGB beruhen, berücksichtigt, nicht jedoch Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines Ge-
schäfts- oder Firmenwerts bzw. eines negativen Unterschiedsbetrags aus der Kapitalkonsolidie-
rung. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet. 
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind in Höhe der geleisteten Ausgaben gebildet, die Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.  

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags bewertet. Bei den sonstigen Rückstel-
lungen werden künftige Preis- und Kostensteigerungen im Zeitpunkt der Erfüllung der Verpflich-
tung berücksichtigt. Sonstige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
den mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden und von der Deutschen Bundesbank veröffentlich-
ten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.  

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind in Höhe der erhaltenen Einnahmen gebildet, die Ertrag 
für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen. 

 

6. Währungsumrechnung 
Für die nicht im Euro-Raum ansässigen Unternehmen (Japan, USA, Kanada) werden die Jahresab-
schlüsse in der jeweiligen Landeswährung erstellt. Diese entspricht der Währung des wirtschaftli-
chen Umfelds, in dem die Gesellschaften tätig sind (Konzept der funktionalen Währung). Die funkti-
onale Währung des Mutterunternehmens und der inländischen Tochterunternehmen ist der Euro. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden grundsätz-
lich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr wurden dabei das Realisationsprinzip (§ 298 Abs. 1 i. V. m. § 252 Abs. 1 
Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 298 Abs. 1 i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 1 
HGB) beachtet.  

Die Jahresabschlussposten der nicht im Euro-Raum ansässigen Tochterunternehmen werden wie 
folgt in Euro umgerechnet: Die Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestellten Einzelab-
schlüsse in Euro erfolgt mit Ausnahme des Eigenkapitals, das zum historischen Kurs umgerechnet 
wird, mit dem Devisenkassakurs am Bilanzstichtag. Die Umrechnung der Aufwendungen und Er-
träge erfolgte mit den Jahresdurchschnittskursen. Die aus der Veränderung der Devisenkurse zum 
Vorjahr entstandenen Differenzen aus der Umrechnung des Eigenkapitals werden erfolgsneutral in 
die Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung eingestellt. 

Währungskursbedingte Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung werden grundsätzlich ergeb-
nisneutral in den Posten „Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung“ eingestellt. Ergebnis-
auswirkungen aus der Bewertung des konzerninternen Schuldverhältnisses im Jahresabschluss 
eines der einbezogenen Unternehmen unter Anwendung des Imparitäts-/Realisationsprinzips ge-
mäß § 252 Abs. 1 Nr. 4 bzw. § 256a HGB werden erfolgswirksam eliminiert und in den Posten „Ei-
genkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung“ eingestellt. 

 

7. Angaben zur Konzernbilanz 
7.1 Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des laufen-
den Geschäftsjahres sind in Anlage 1 zum Konzernanhang dargestellt. 

 

7.1.1. Erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

Für entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
wird eine Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren zugrunde gelegt. 
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7.1.2. Geschäfts- oder Firmenwerte 

Geschäfts- oder Firmenwerte einschließlich der Geschäfts- oder Firmenwerte aus der Erstkonsoli-
dierung von Anteilen werden über einen Zeitraum von zehn Jahren linear abgeschrieben.  

 

Die Geschäfts- oder Firmenwerte betreffen: 

 

(in TEUR) 31.12.2022 31.12.2021 

Erstkonsolidierungen bis 2019 151 202 

Erstkonsolidierung 2020 hep petra Gesellschaften 1.805 1.923 

Asset Deal 2020 hep aquamarine Holdings LLC / hep peak 
clean energy LLC 

3.114 3.336 

  5.070 5.461 

 

Für die Geschäfts- oder Firmenwerte der im Jahr 2020 übernommenen Unternehmensgruppe petra 
energy holdings LLC und Tochtergesellschaften sowie des o.g. Asset Deals der Gesellschaften hep 
aquamarine Holdings LLC und hep peak clean energy LLC wird jeweils eine Nutzungsdauer von 
zehn Jahren zugrunde gelegt, da insbesondere die Projektentwicklung von Solarparks typischer-
weise eine entsprechende Langfristigkeit aufweist. 

 

7.1.3. Sachanlagevermögen 

Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern des Sachanlagevermögens betragen:  

 

 Jahre 

Technische Anlagen und Maschinen 7 bis 20 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 10 

 

 

7.1.4. Finanzanlagevermögen 

Name, Sitz und Höhe des Anteils am Kapital an anderen Unternehmen werden in Anlage 2 zum 
Konzernanhang dargestellt. 

 

7.2 Vorräte 

In den Vorräten sind geleistete Anzahlungen in der Höhe von TEUR 4.312 enthalten, die für Liefe-
rungen von PV-Modulen für zwei Großprojekte in den USA geleistet wurden. Da es sich hierbei um 
Beschaffungsdienstleistungen für Projekte, die von Fonds gehalten werden, handelt, stehen diesen 
geleisteten Anzahlungen auch erhaltene Anzahlungen in ähnlicher Höhe gegenüber.  
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7.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Höhe von TEUR 12 (Vj. TEUR 0) und gewährte Darlehen zuzüglich Zinsanspruch in Höhe 
von TEUR 1.072 (Vj. TEUR 220). Die Forderungen haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen 
Fonds-Gesellschaften und deren Tochtergesellschaften. In Höhe von TEUR 23.577 (Vj. TEUR 9.501) 
resultieren sie aus Lieferungen und Leistungen und in Höhe von TEUR 1.135 (Vj. TEUR 518) aus Dar-
lehen zuzüglich Zinsanspruch. Von den Forderungen haben TEUR 7.824 (Vj. TEUR 1.134) eine Lauf-
zeit von mehr als einem Jahr. 

Die im Vorjahr ausgewiesenen Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 234 hatten 
eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr und resultieren aus einem Darlehen nebst Zinsen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten in Höhe von TEUR 254 (Vj. TEUR 15) Beträge mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

7.4 Latente Steuern 

Latente Steuern werden für Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen im Kon-
zernabschluss und den steuerlichen Wertansätzen im jeweiligen landesrechtlichen Jahresab-
schluss ermittelt. Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften der §§ 274, 306 HGB. 

Grundlage für die Berechnungen der latenten Steuern sind die aktuellen Steuersätze, die für den 
Zeitraum gelten, in dem sich zeitliche Unterschiede voraussichtlich ausgleichen. Es wurde für die 
Muttergesellschaft sowie bei den deutschen Tochtergesellschaften ein Steuersatz von 27,4 % 
(Vj. 26,5 %) zugrunde gelegt. Für die Tochtergesellschaft mit Sitz in Japan wurde ein Steuersatz von 
33,6 % verwendet. Für die in den USA ansässigen Unternehmen wurden die latenten Steuern mit 
25,7 % berechnet.  
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Die latenten Steuerposten in der Konzernbilanz sind den folgenden Sachverhalten zuzuordnen:  

 

  2022 2021 

  
aktivisch 

TEUR 
passivisch 

TEUR 
aktivisch 

TEUR 
passivisch 

TEUR   

Immaterielle Vermögensgegenstände 18 -12 0 -21 

Beteiligungen 7 -16 7 -131 

Unfertige Leistungen 887 -4.093 0 -868 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 

560 0 1.722 0 

Rückstellungen 58 0 21 0 

Verbindlichkeiten 165 0 124 0 

Verlustvorträge 1.345 0 264 0 

Summe latente Steuern 3.040 -4.121 2.138 -1.020 

Saldierung  3.040 -1.020 0 

Latente Steuern  -1.081 1.118 0 

 

Steuerliche Verlustvorträge bestehen in Höhe von TEUR 21.310 (Vj. TEUR 12.861). Auf steuerliche 
Verlustvorträge in Höhe von TEUR 5.684 (Vj. TEUR 847) wurden aktive latente Steuern angesetzt. 

 

7.5 Eigenkapital 

7.5.1 Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der hep global GmbH, Güglingen, wurde im Jahr 2022 um EUR 4.950,00 er-
höht und beträgt zum Stichtag EUR 30.000,00. Es war zum Stichtag vollständig einbezahlt. 

 

7.5.2 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

Der Konzern hat im Vorjahr einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von 
TEUR 1.069 ausgewiesen. Nach einer für den Konzern positiven Entwicklung des Währungsaus-
gleichspostens und einem Konzernjahresüberschuss weist der Konzern im Berichtsjahr ein positi-
ves Eigenkapital in Höhe von TEUR 892 aus.  

Aufgrund positiver Ergebnis- und Liquiditätsplanungen für die Folgejahre geht die Geschäftsfüh-
rung von der Zahlungsfähigkeit und damit von der Fortführung der Konzerntätigkeit aus. 

 

7.6 Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen ausstehende Rechnungen für Rechts-, Be-
ratungs- und Prüfungskosten sowie Rückstellungen für Personalaufwendungen (Vergütungen, 
nicht genommenen Urlaub und geleistete Überstunden). 
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7.7 Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten und die Besicherung der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel im 
Einzelnen dargestellt. 

 

  31.12.2022 31.12.2021 
    mit einer Restlaufzeit mit einer Restlaufzeit 

    
Gesamt 

bis zu 
einem Jahr 

mehr als  
einem Jahr 

bis zu 
einem Jahr 

mehr als 
einem Jahr    

  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Anleihen 25.000 0 25.000 0 25.000 

Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten 

6.606 4.754 1.862 3.674 1.869 

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 

7.283 7.283 0 10.176 0 

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen 

5 5 0 686 0 

Verbindlichkeiten gegenüber  
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

19.874 19.874 0 6.604 0 

Verbindlichkeiten  
gegenüber Gesellschaftern 

0 0 0 206 3.042 

Sonstige Verbindlichkeiten 22.301 18.859 3.442 4.075 559 

- davon aus Steuern 567 567 0 971 0 

- davon im Rahmen  
der sozialen Sicherheit 

0 0 0 0 0 

      
Summe 81.070 50.766 30.304 25.421 30.470 

 

Die Anleihen sind nicht konvertibel. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 
bestehen nicht. Sämtliche Verbindlichkeiten sind unbesichert. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten in Höhe von TEUR 0 
(Vj. TEUR 683) Darlehen von verbundenen Unternehmen und in Höhe von TEUR 5 (Vj. TEUR 3) Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, bein-
halten in Höhe von TEUR 7.021 (Vj. TEUR 542) Darlehen von Fonds und deren Tochterunternehmen 
und in Höhe von TEUR 12.853 (Vj. TEUR 6.062) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Darlehen von nahestehenden Personen sowie abge-
grenzte Zinsverbindlichkeiten in Höhe von insgesamt TEUR 3.442 (Vj. TEUR 400). Sie sind mit  
Rangrücktritten versehen. Im Vorjahr waren derartige Darlehen in Höhe von TEUR 3.248 unter dem 
Posten Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ausgewiesen, hiervon waren TEUR 3.213 mit 
Rangrücktritten versehen. 
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8. Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
Die Umsatzerlöse gliedern sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt auf: 

 

(in TEUR) 2022 2021 

Bereich Services 86.469 53.216 

Projektentwicklung von Solarparks 38.285 46.382 

Planung, Beschaffung, Erstellung von Solarparks (EPC*) 46.445 3.653 

Betrieb und Instandhaltung von Solarparks 1.564 2.387 

übrige Umsatzerlöse Bereich Services 175 794 

Bereich Investments  8.357 12.061 

  94.826 65.277 

 

*EPC Engineering, Procurement, Construction 

 

Die Umsatzerlöse des Konzerns im Geschäftsjahr 2022 gliedern sich nach den Ländern der Kunden 
wie folgt: 

 

(in TEUR) Japan USA Kanada Deutschland Summe 

Bereich Services 10.064 68.063 265 8.077 86.469 

Projektentwicklung von 
Solarparks 

8.808 22.460 265 6.752 38.285 

Planung, Beschaffung, Er-
stellung von Solarparks 

954 44.510 0 981 46.445 

Betrieb und Instandhal-
tung von Solarparks 

302 1.060 0 202 1.564 

übrige Umsatzerlöse Be-
reich Services 

0 33 0 142 175 

Bereich Investments  0 0 0 8.357 8.357 

  10.064 68.063 265 16.434 94.826 
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Die Umsatzerlöse des Konzerns im Geschäftsjahr 2021 gliedern sich nach den Ländern der Kunden 
wie folgt: 

 

(in TEUR) Japan USA 
Großbri- 
tannien Deutschland Summe 

Bereich Services 319 44.153 558 8.186 53.216 

Projektentwicklung von So-
larparks 

0 39.145 0 7.237 46.382 

Planung, Beschaffung, Erstel-
lung von Solarparks 

0 3.653 0 0 3.653 

Betrieb und Instandhaltung 
von Solarparks 

306 1.327 558 196 2.387 

übrige Umsatzerlöse Bereich 
Services 

13 28 0 753 794 

Bereich Investments  0 0 0 12.061 12.061 

  319 44.153 558 20.247 65.277 

 

Im Geschäftsjahr führte die Umsatzrealisierung durch die Fertigstellung und den Verkauf von So-
larparks in den USA zu einem Bestandsabbau an unfertigen Leistungen in Höhe von EUR 34,0 Mio. 
Gegenläufig lag im Wesentlichen eine Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen für Leis-
tungen für Planung, Beschaffung, Erstellung von Solarparks in den USA in Höhe von EUR 7,1 Mio. 
vor. Im Vorjahr kam es im Wesentlichen durch den Bau von Solarparks in den USA zu einem Be-
standsaufbau an unfertigen Leistungen in Höhe von EUR 28,4 Mio. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Währungskursgewinne in Höhe 
von TEUR 2.505 (Vj. TEUR 952). Periodenfremde Erträge lagen nicht vor.  

Im Vorjahr enthielten die sonstigen betrieblichen Erträge periodenfremde Erträge aus einer Rück-
führung von Vorauszahlungen für Projektentwicklungsleistungen aus einem nicht realisierten Pro-
jekt in Höhe von TEUR 2.273. Da die Finanzierung über einen Projektentwicklungsfonds erfolgte, 
hat dieser wiederum die Aufwendungen, die in Höhe der Vorauszahlung angefallen sind, in Rech-
nung gestellt. Somit bestanden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
TEUR 2.289 periodenfremde Aufwendungen.  

Im Vorjahr wurden auf unfertige Leistungen im Rahmen der verlustfreien Bewertung außerplanmä-
ßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 521 durchgeführt. Im Geschäftsjahr kam es zu keiner au-
ßerplanmäßigen Abschreibung im Rahmen der verlustfreien Bewertung. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Währungskursverluste in Höhe von 
TEUR 2.951 (Vj. TEUR 430) und Abschreibungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 156 
(Vj. TEUR 1.364).  

Aus der Bilanzierung latenter Steuern ist ein Steuerertrag in Höhe von TEUR 1.315 (Vj. Steuerauf-
wand TEUR 174) in den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten.  
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9. Sonstige Angaben 
Angaben zu Organen 

Geschäftsführer des Mutterunternehmens im Geschäftsjahr 2022 waren: 

Thorsten Eitle, Brackenheim, Leitung Investment-Vertrieb (bis 31.03.2023) 

Ingo Burkhardt, Neckarwestheim, Leitung Portfoliomanagement, Liquiditätsmanagement, Assetma-
nagement (bis 31.03.2023) 

Thomas Tschirf, Ludwigsburg, Leitung Finanzen, Beschaffung/Einkauf und IT  

Dr. Alexander Zhou, Besigheim, Leitung Projektentwicklung, Merger & Acquisitions (bis 19.01.2023) 

Holger Pfleger, Ketsch, Geschäftsführer Investments (bis 19.03.2023) 

Georg Freiherr von Eichendorff Graf Strachwitz, Hamburg, Geschäftsführer (seit 01.04.2023). 

 

Die Bezüge der Mitglieder der Geschäftsführung des Mutterunternehmens, die für die Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben im Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen gewährt wurden, be-
trugen für das Geschäftsjahr 2022 TEUR 1.631 (Vj. TEUR 1.409).  

 

Mitarbeiterzahl 

Die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl betrug: 

 

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 2022 2021 

Bereich Services 60 76 

Bereich Investments 20 15 

Bereich Support  84 56 

Gesamtzahl 164 147 

 

Ergebnisverwendung  

Die gesetzlichen Vertreter der Muttergesellschaft schlagen vor, den Jahresüberschuss und den Ge-
winnvortrag der Muttergesellschaft auf neue Rechnung vorzutragen.   

 

Haftungsverhältnisse 

Haftungsverhältnisse bestanden zum Abschlussstichtag nicht. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

in TEUR Verpflichtungen 

  2023 2024-2027 ab 2028 Gesamt 

Miete Büroräume und Lager  843 1.470 1.122 3.435 

Bedingte Kaufpreise für Er-
werb von Unternehmen 

0 15.500 0 15.500 

Sponsoring 1.402 1.109 0 2.511 

Beratung 720 1.440 0 2.160 

Leasing KFZ 195 224 0 419 

Leasing, Beratung IT 301 3.102 0 3.403 

Dienstleistungen Büro 146 18 0 164 

  3.607 22.863 1.122 27.592 

 

Von den Mietverpflichtungen für Büroräume entfallen TEUR 1.645 auf Verpflichtungen gegenüber 
nahestehenden Unternehmen. 

Von den Beratungskosten entfallen TEUR 2.160 auf Verpflichtungen gegenüber nahestehenden Un-
ternehmen. 

Die bedingten Kaufpreise für den Erwerb von Tochterunternehmen bestehen in voller Höhe gegen-
über nahestehenden Unternehmen. 
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Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen 

Die nachfolgende Tabelle enthält die Angaben zu Transaktionen mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen im Geschäftsjahr 2022. 

 

2022 Art des Geschäfts 

in TEUR Erlöse Aufwendungen 
Art der Beziehung Projektent- 

wicklungs- 
verträge 

Verträge Bau 
und Betrieb 
Solarparks 

Asset- 
management, 

Vertriebs- 
dienst- 

leistungen 

Finan- 
zierung 

Zinserträge 

Miete Aufwand für  
Projekt- 

entwicklung 

Beratungs-  
und 

Service- 
leistungen 

Finan- 
zierung 

Zinsauf- 
wendungen 

Fonds und deren 
Tochtergesellschaf-
ten 

47.102 32.629 8.349 376 0 1.479 0 276 

nahestehende Perso-
nen 

0 0 0 8 0 0 0 229 

übrige nahestehende 
Unternehmen 

0 0 1 155 187 0 2.113 14 

Tochterunterneh-
men1 

0 0 0 12 0 0 0 6 

  47.102 32.629 8.350 551 187 1.479 2.113 525 

*1 Aufgrund § 296 HGB nicht konsolidierte Tochterunternehmen. 
 

Einer nahestehenden Person wurde ein Kreditrahmen in Höhe von TEUR 250 gewährt, welcher 
zum 31. Dezember 2022 mit TEUR 239 in Anspruch genommen und einschließlich aufgelaufener 
Zinsen unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen ist. 

 

Die nachfolgend abgebildete Darstellung stellt die Angaben zu Transaktionen mit nahestehenden 
Personen und Unternehmen im Geschäftsjahr 2021 dar. 
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2021 Art des Geschäfts 

 in TEUR Erlöse Aufwendungen 

Art der Beziehung 

Projektent- 
wicklungs- 

verträge 

Verträge Bau 
und Betrieb 
Solarparks 

Asset- 
manage-

ment, 
Vertriebs- 

dienst- 
leistungen 

Finan- 
zierung 

Zinserträge 

Miete Aufwand für  
Projekt- 

entwicklung 

Beratungs-  
und 

Service- 
leistungen 

Finan- 
zierung 

Zinsauf- 
wendungen 

Fonds und deren 
Tochtergesellschaften 

42.709 4.714 12.023 20 0 13.046 0 203 

Gesellschafter 0 0 0 10 0 0 0 307 

nahestehende Perso-
nen der Gesellschafter 0 0 0 0 0 0 0 21 

nahestehende Unter-
nehmen der Gesell-
schafter 

0 0 3 74 137 0 2.387 10 

Tochterunternehmen1 0 0 4 3 0 0 0 6 

  42.709 4.714 12.030 107 137 13.046 2.387 547 

 

Einem Minderheitsgesellschafter wurde ein Kreditrahmen in Höhe von TEUR 250 gewährt, welcher 
zum 31. Dezember 2021 mit TEUR 234 in Anspruch genommen und einschließlich aufgelaufener 
Zinsen unter den Forderungen gegen Gesellschafter ausgewiesen ist. 

 
Honorare des Konzernabschlussprüfers 

Das für das Geschäftsjahr in Rechnung gestellte Gesamthonorar des Abschlussprüfers für den Kon-
zern und dessen Tochtergesellschaften beträgt für  

 

 
2022 2021 

Abschlussprüfungsleistungen 216 383 

Steuerberatungsleistungen 0 34 

Gesamtzahl 216 417 

 

Von den Honoraren für Abschlussprüfungsleistungen betreffen TEUR 29 das Vorjahr.
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Ergänzende Angaben zu den DRS 

Die durch DRS 22 geforderten Angaben zum Konzerneigenkapital und Konzerngesamtergebnis sind 
dem Konzerneigenkapitalspiegel zu entnehmen.  

Die durch DRS 21 geforderten Angaben sind der Konzern-Kapitalflussrechnung zu entnehmen. Der 
Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen: 

 

(in TEUR) 

 

31.12.2022 31.12.2021 

Flüssige Mittel 

 

5.367 14.186 

Kontokorrentverbindlichkeiten 
 

-30 -9 

Summe 
 

5.337 14.177 

 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres gem. § 314 Nr. 25 HGB 

Da der geprüfte Konzernabschluss und der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022 nicht bis 
zum 30. Juni 2023 veröffentlicht wurden, erhöht sich der Zinssatz der Unternehmensanleihe der 
hep global GmbH für die Zinsperiode vom 18. November 2023 bis zum 17. Mai 2024 vorübergehend 
um einen Prozentpunkt von 6,5 % p. a. auf 7,5 % p. a.  

 
Am 04. Juni 2023 wurde hep Ziel eines Cyberangriffs. Dem Protokoll folgend wurden im ersten Schritt 
alle potenziell betroffenen Systeme umgehend vom Netz genommen und isoliert. Dank weiterer Sofort-
maßnahmen und einer engen Zusammenarbeit mit Behörden und externen IT-Sicherheitsexperten 
konnte hep die Geschäftskontinuität sicherstellen. 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Konzerngeschäftsjahrs eingetreten 
und weder in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Konzernbilanz berücksichtigt 
sind, lagen nicht vor.  
 
 
 

Güglingen, den 20. Oktober 2023 

 

hep global GmbH 

Geschäftsführung 

 

 

 

 

Georg von Eichendorff Strachwitz  Thomas Tschirf 

 

 



 Anlage 1 zum Anhang 23 

Anlagenspiegel 
 
      Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwert 
  

    Währungs- 
umrech-

nungs- 
differenz 

  
     Währungs-

umrech-
nungsdiffe-

renz 

Abschrei-
bungen des 
Geschäfts-  

jahres 

 
 

 
    

  
  01.01.22 Zugänge Abgänge Umbuchun-

gen 
31.12.22 01.01.22 Abgänge Umbuchun-

gen 
31.12.22 31.12.22 31.12.21 

      TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR  TEUR TEUR TEUR 

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände  
1. Entgeltlich erwor-

bene Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 
Rechte und Werte 735 28 809 0 668 2.240 457 17 195 0 0 669 1.571 278 

 2. Geschäfts- oder  
Firmenwert 6.860 373 0 0 0 7.233 1.399 36 728 0 0 2.163 5.070 5.461 

 

3. Geleistete An- 
zahlungen 668 0 0 0 -668 0 0 0 0 0 0 0 0 668 

  
  8.263 401 809 0 0 9.473 1.856 53 923 0 0 2.832 6.641 6.407 

II. Sachanlagen                      
1. Technische Anlagen 

und Maschinen 192 3 0 0 0 195 41 1 15 0 0 57 138 151 
 

2. Andere Anlagen,  
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

1.191 3 220 79 0 1.335 573 3 275 39 0 812 523 618 

  
  1.383 6 220 79 0 1.530 614 4 290 39 0 869 661 769 

III. Finanzanlagen                      
1. Anteile an ver- 

bundenen Unter-
nehmen 

640 0 25 0 1 666 0 0 0 0 0 0 666 640 
 

2. Beteiligungen 1.807 103 459 0 -1 2.368 0 0 0 0 0 0 2.368 1.807  
3. Sonstige Aus- 

leihungen 2.729 0 1.512 499 488 4.230 0 0 0 0 0 0 4.230 2.729 

    5.176 103 1.996 499 488 7.264 0 0 0 0 0 0 7.264 5.176 

      14.822 510 3.025 578 488 18.267 2.470 57 1.213 39 0 3.701 14.566 12.352 



 Anlage 2 zum Anhang 24 

Beteiligungsliste 
 

Tochterunternehmen Sitz 
Anteils- 

besitz 
(in %) 

Eigen- 
kapital 

31.12.2022 
TEUR 

Jahres-
ergebnis 

2022 
TEUR 

Services  
   

hep energy GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 5.184 2.149 

hep energy canada Ltd Calgary / Kanada 100,00 -215 -39 

hep energy USA holdings, Inc. Wilmington (DE) / USA 100,00 3.249 -141 

hep energy USA LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 -308 70 

hep energy project management LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 4.540 4.665 

hep energy USA project development LLC Wilmington (DE) / USA 80,00 92 9 

hep peak clean energy LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 488 202 

Petra Energy Holdings LLC Huntersville (NC) / USA 75,00 255 -2.824 

hep Petra Development LLC Huntersville (NC) / USA 75,00 -345 -747 

hep Petra Construction LLC Huntersville (NC) / USA 75,00 -4.363 -2.384 

ReNew Petra Emerald Hills Holdings LLC Huntersville (NC) / USA 75,00 336 -123 

hep-Petra O&M, LLC Huntersville (NC) / USA 75,00 -276 -632 

hep usa sunflower aquamarine GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 -483 -100 

hep sunflower aquamarine Holdings, Inc. Wilmington (DE) / USA 100,00 -582 -198 

hep aquamarine Holdings LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 1.149 429 

hep USA Sunflower SPV Greenville GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 19 -2 

hep - solar sunrise GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -662 -22 

hep sunrise Verwaltung GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 22 0 

HEP Clean Energy 1 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -49 0 

hep energy Japan k.k. Kobe / Japan 75,00 -2.047 -5 

hep East Asia kk Tokio /Japan 100,00 841 720 

hep Sunflower SPV Greenville Holdings, Inc. Wilmington (DE) / USA 100,00 4 4 

hep Greenville Solar LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 9.508 -422 

Hep Solar Holdings I, LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 2.216 -1 

HEP Canada SPV 1 Ltd1 Calgary / Kanada 100,00 0 0 

HEP Canada SPV 2 Ltd1 Calgary / Kanada 100,00 0 0 

HEP Canada SPV 3 Ltd1 Calgary / Kanada 100,00 0 0 

hep Opportunity 1 GmbH1 Güglingen / Deutschland 100,00 -198 -223 

Maple Leaf GmbH1 Güglingen / Deutschland 100,00 809 -2 
     

Investments     

HEP Kapitalverwaltung AG Güglingen / Deutschland 100,00 3.431 -447 

hep capital AG Güglingen / Deutschland 100,00 967 106 

HEP Management GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 511 0 

HEP Management 2 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 19 -3 

HEP Treuhand GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 170 0 

HEP Vertrieb GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 -4.706 -1.732 

HEP Verwaltung GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 161 10 

HEP Verwaltung 2 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 225 17 

hep SOLution GmbH  Güglingen / Deutschland 100,00 -6 3 
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Tochterunternehmen Sitz 
Anteils- 

besitz 
(in %) 

Eigen- 
kapital 

31.12.2022 
TEUR 

Jahres-
ergebnis 

2022 
TEUR 

Nicht konsolidierte Einheiten2    
 

hep - solar sunrise sakuramoto GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -57 -5 

hep sunrise sakuramoto Verwaltung GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 28 1 

HEP Verwaltung 3 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 38 2 

HEP Verwaltung 5 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 75 7 

HEP Verwaltung 6 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 39 1 

HEP Verwaltung 7 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 94 12 

HEP Verwaltung 8 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 43 2 

HEP Verwaltung 9 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 34 2 

HEP Verwaltung 11 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 34 2 

HEP Verwaltung 12 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 44 6 

HEP Verwaltung 13 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 4 5 

HEP Verwaltung 14 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 43 8 

HEP Verwaltung 15 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 41 5 

HEP Verwaltung 16 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 37 1 

HEP Verwaltung 17 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 43 7 

HEP Verwaltung 18 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 36 -1 

HEP Verwaltung 19 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 38 8 

HEP Verwaltung 20 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 42 7 

HEP Verwaltung 21 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 26 2 

HEP Verwaltung 23 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 38 -1 

HEP Verwaltung 24 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 26 1 

HEP Verwaltung 25 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 33 5 

HEP Verwaltung 26 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 43 19 

HEP Verwaltung 27 GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 26 2 

HEP - Solar Projektentwicklung IV  
GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -150 -5 

HEP - Solar England 3 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -41 -3 

HEP SPV 16 Japan k.k. Kobe / Japan 100,00 1 0 

HEP SPV 17 Japan k.k. Tokyo / Japan 100,00 0 0 

HEP SPV 18 Japan k.k. Tokyo / Japan 100,00 0 0 

HEP-Solar Kanada 1 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -28 -7 

HEP-Solar Taiwan 1 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -23 -2 

hep-solar sunray 5 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -24 -4 

hep sunray 5 Verwaltung GmbH Güglingen / Deutschland 100,00 29 1 

hep solar projects 1 GmbH & Co. KG Güglingen / Deutschland 100,00 -8 -3 

Greenville Solar Holdings LLC3 Wilmington (DE) / USA 100,00 0 0 

 
  



 Anlage 2 zum Anhang 26 

Tochterunternehmen Sitz 
Anteils- 

besitz 
(in %) 

Eigen- 
kapital 

31.12.2022 
TEUR 

Jahres-
ergebnis 

2022 
TEUR 

Nicht konsolidierte Einheiten - Fortsetzung    
 

HEP SOLutions I GmbH & Co. geschlossene  
Investment KG Güglingen / Deutschland 100,00 -7 -4 

HEP Bullshead 1 Solar SPV Ltd. Calgary / Kanada 100,00 0 0 

hep Goreham SPV, LLC Portland (ME) / USA 100,00 0 0 

hep Greenbacker Solar Energy Ventures LLC Wilmington (DE) / USA 100,00 0 0 

hep Opportunity 2 GmbH1 Güglingen / Deutschland 100,00 23 -2 
 
 
*1 errichtet/erworben 2022 
*2 alle nicht konsolidierten Einheiten sind von untergeordneter Bedeutung 
*3 in 2022 wegen untergeordneter Bedeutung entkonsolidiert; im Vorjahr konsolidiert 
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hep global GmbH, Güglingen 

Konzernlagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2022 

1. Grundlagen des Konzerns  

1.1. Geschäftsmodell 

Die hep global GmbH, Güglingen, ist das Mut-
terunternehmen des international operieren-
den hep Konzerns (im Folgenden „Konzern“ 
oder „hep“). Die Geschäftstätigkeit gliedert sich 
in die Bereiche Services und Investments. 

Der Bereich Services beschäftigt sich mit der 
Entwicklung, dem Erwerb, dem Bau und dem 
Betrieb von Photovoltaikanlagen.  

Diese Leistungen erbringt der Konzern im Auf-
trag der von ihr im Bereich Investments aufge-
legten Alternativen Investmentfonds (AIFs).  

Der Bereich „Investments" beschäftigt sich im 
Wesentlichen mit der Konzeption und dem 
Vertrieb von AIFs. Hierbei hat sich der Kon-
zern auf Investments im Bereich der erneuer-
baren Energien spezialisiert. Neben klassi-
schen Bestandsfonds, bei denen die eingewor-
benen Mittel für die Errichtung und das Halten 
von Photovoltaikanlagen zur Erzielung von 
laufenden Erträgen aus der Stromerzeugung 
eingesetzt werden, hat der Konzern auch Pro-
jektfonds aufgelegt, die gezielt in die Projekt-
entwicklungsphase von Photovoltaikanlagen 
investiert haben. Seit 2021 beschränkt sich der 
Konzern auf das Auflegen von Bestandsfonds, 
die Projekte im sog. „Late-Stage"-Stadium er-
werben sowie die Photovoltaikanlagen errich-
ten und betreiben. Als „Late-Stage"-Stadium 
bezeichnet der Konzern die finale Projektent-
wicklungsphase, in der die wesentlichen Pro-
jektentwicklungsschritte bereits vollzogen 
sind oder kurz vor ihrem Abschluss stehen, 
weshalb die Restrisiken reduziert sind. In al-
len diesen Investmentfonds betreut der Kon-
zern den kompletten Lebenszyklus über das 
Funding bis hin zum Fondsmanagement.  

Der Kreis der 38 (Vj. 34) vollkonsolidierten 
Tochterunternehmen setzt sich zum Ab-
schlussstichtag aus 17 (Vj. 15) inländischen 
und 21 (Vj. 19) ausländischen Gesellschaften 
zusammen. Da das Mutterunternehmen un-
mittelbar oder mittelbar die Mehrheit der An-
teile an ihnen hält, wurden sie im Wege der 
Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss 

einbezogen. Fünf Tochterunternehmen wur-
den erstmalig einbezogen, ein Tochterunter-
nehmen wurde wegen untergeordneter Bedeu-
tung nicht mehr einbezogen.  

1.2. Leistungsindikatoren 

Wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren 
sind die Umsatzerlöse sowie das Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT). Die Umsätze und 
auch das EBIT im Bereich Services werden 
maßgebend durch die zu entwickelnde bzw. zu 
installierende Kapazität von Solarparks (ge-
messen in MWp) beeinflusst. Im Bereich In-
vestments ist ein weiterer wesentlicher Leis-
tungsindikator die Summe der Nettoinventar-
werte des verwalteten Portfolios (Assets under 
Management). 

1.3. Unternehmensstrategie 

Um die eigene Position am Markt zu stärken 
und weiter auszubauen sowie das Wachstum 
voranzutreiben, plant der Konzern, die Projekt-
Pipeline konsequent zu realisieren. Darüber 
hinaus soll das operative Geschäft in den Be-
reichen Services und Investments strategisch 
erweitert werden.  

Im Jahr 2022 wurde die erste große Dachan-
lage unter dem Produkt „hep yolar“ errichtet. 
Weitere Anlagen sollen in den kommenden 
Jahren folgen und diesen Geschäftszweig kon-
tinuierlich ausbauen. Darüber hinaus plant der 
Konzern, die eigene Pipeline durch weitere 
Projekt- und Pipeline-/Plattformakquisitionen 
auszuweiten und weiterhin auch kleine Pro-
jektentwickler mit einer bereits vorhandenen 
Pipeline zu akquirieren.  

Im Hinblick auf die geographische Verteilung 
der Märkte beabsichtigt der Konzern, sich in 
den bereits bestehenden Märkten weiter zu 
etablieren und in neue, ausgewählte Ziel-
märkte einzutreten. So wurde im Jahr 2022 
der Markteintritt in Polen vorbereitet und im 
Jahr 2023 durch den Ankauf von Projektrech-
ten vollzogen.  

Im Jahr 2022 wurde der HEP – Solar Green 
Energy Impact Fund 1 GmbH & Co. geschlos-
sene Investment KG (Publikums-AIF, kurz 
„SGEIF 1“) als erster von der HEP KVG aufge-
legter „Artikel 9- Fonds“ entsprechend der EU-
Nachhaltigkeits-Taxonomie zum Vertrieb zu-
gelassen. Darunter werden Investitionen ver-
standen, die neben einer positiven finanziellen 
Rendite auch messbare, positive 
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Auswirkungen auf die Umwelt oder die Gesell-
schaft erzielen. 

1.4. Märkte 

Neben einem politisch stabilen Umfeld sind 
für hep im Wesentlichen die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen für Photovoltaik-Pro-
jekte ausschlaggebend für die Erschließung ei-
nes Marktes. Gegenwärtig ist der Konzern in 
Deutschland, Japan, den USA, Kanada sowie 
Polen (seit 2023) aktiv. Mittelfristig werden ab-
hängig von deren Attraktivität auch weitere 
Märkte in Betracht gezogen.  

1.5. Weitere Erfolgsfaktoren 

1.5.1. Nachhaltigkeit 

Für hep bedeutet Nachhaltigkeit weit mehr als 
eine langfristig ausgerichtete wirtschaftliche 
Wertschöpfung. Wir wollen unseren Planeten 
lebenswert erhalten – für uns wie auch für zu-
künftige Generationen. Mit klimafreundlichem 
Strom tragen unsere Solarparks zur langfristi-
gen Lösung einer der drängendsten gesell-
schaftlichen Herausforderungen bei: dem 
Schutz der Umwelt durch den Ausbau erneuer-
barer Energien. Der jährlich veröffentlichte 
Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert, welche 
Beiträge hep zur Bewältigung dieser Heraus-
forderungen konkret leistet.  

Die strategische Verantwortung für Nachhal-
tigkeit wird bei hep von der Geschäftsleitung 
getragen. Sie stellt sicher, dass Nachhaltigkeit 
bei unternehmerischen Entscheidungen stets 
berücksichtigt wird, und unterstreicht mit der 
Festlegung von „Nachhaltigkeit“ als einen Un-
ternehmenswert die zentrale Bedeutung dieses 
Themas. Für die operative Umsetzung von 
Nachhaltigkeit ist in erster Linie jede Fachab-
teilung selbst verantwortlich. Um das Thema 
Nachhaltigkeit auch auf operativer Ebene 
steuern zu können, wurde Anfang 2020 eine 
eigenständige Stelle geschaffen, die soziale 
und ökologische Aspekte in den einzelnen 
Prozessen und Strukturen bei hep weiter vo-
rantreiben soll. Bis 2025 soll das Ziel „integra-
tion of sustainable management at board le-
vel“ erreicht werden.  

Grundvoraussetzungen bei der Erschließung 
von Zielmärkten und den daraus resultieren-
den Investitionen sind politische und wirt-
schaftliche Stabilität sowie ein angemessenes 
Werteverständnis. Bei der Auswahl der 

Zulieferer, der technischen Komponenten und 
der Baumaterialien setzen wir auf Sicherheit, 
Zuverlässigkeit und Langfristigkeit. Faire Ent-
lohnung, gute Arbeitsbedingungen und umfas-
sender Arbeitsschutz sind für uns selbstver-
ständlich. Wo immer möglich, arbeiten wir 
beim Bau der Solarparks mit lokalen Unter-
nehmen zusammen und nutzen regionale Ma-
terialien. Dadurch wird die Wertschöpfung vor 
Ort unterstützt und die Transportemissionen 
werden minimiert.  

Um dem Thema Nachhaltigkeit bei hep neben 
der Festschreibung als Unternehmenswert 
noch mehr Relevanz zu verschaffen, ist hep 
2020 der Brancheninitiative „Principles for 
Responsible Investment“ (UN PRI) sowie dem 
Forum „Nachhaltiger Geldanlagen“ (FNG) bei-
getreten. Daneben wurde im Jahr 2022 der be-
reits angestoßene Strategieprozess fortgeführt. 
Im ersten Schritt wurden Vorbereitungen ge-
troffen, um die ökologische Wirkung des Ge-
schäftsmodells gegen Science Based Targets 
(SBT) zu messen. Diese stellen objektive Ziel-
parameter dar und erlauben es, den Unterneh-
menserfolg auch in der Dimension eines Bei-
trags zu einer ökologischen Zielerreichung zu 
messen. 

Weitere Initiativen hinsichtlich der Nachhal-
tigkeitstransparenz ergeben sich aus dem Fi-
nanzmarktbereich. Durch die verbindliche Ab-
frage von Nachhaltigkeitspräferenzen im Fi-
nanzvertrieb an private Investoren sind insbe-
sondere die Themen des UN Global Compact in 
der Umsetzung begriffen. Diese umfassen im 
Wesentlichen Schutz der Arbeitnehmer- und 
Menschenrechte, Korruptionsprävention so-
wie Umweltauswirkungen der Geschäftsakti-
vität. 

Daneben werden fortlaufend Maßnahmen im-
plementiert, die für eine größere Sichtbarkeit 
der Nachhaltigkeitsaktivitäten im Unterneh-
men sorgen. Dies erfolgt insbesondere auch 
vor dem Hintergrund der Schaffung von Nach-
haltigkeitsintegrität gegenüber Mitarbeitern, 
Lieferanten und Kunden des Unternehmens. 

1.5.2. Digitalisierung 

Um ein weiteres effizientes Wachstum des 
Konzerns zu ermöglichen, wurde die Einfüh-
rung des ERP-Systems n SAP S/4HANA in 
2022 weiter vorangetrieben. So wurde das Sys-
tem im Laufe des Geschäftsjahres bei allen in-
ländischen Konzerngesellschaften 
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implementiert. In den Folgejahren liegt der Fo-
kus auf der Einführung in den ausländischen 
Konzerngesellschaften. Die Digitalisierung, 
Standardisierung und Harmonisierung einer 
Vielzahl von Geschäftsprozessen sind ein we-
sentliches Mittel zur Erreichung dieses Ziels. 

Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2022 
ein Projekt zur strategischen Neuausrichtung 
der IT-Infrastruktur bei hep gestartet. Die 
Schwerpunkte liegen auf cloudbasierten Lö-
sungen, Software as a Service (SaaS), Nutzung 
von Cloud Datacentern, modernster IT-Infra-
struktur mit neuesten Sicherheitsstandards 
sowie der vollumfänglichen Nutzung von be-
reits implementierten Software-Lösungen. 
Dieses Projekt wurde im ersten Halbjahr 2023 
abgeschlossen.  

1.5.3. Compliance-Maßnahmen 

Durch die HEP Kapitalverwaltung AG (HEP 
KVG) und das damit verbundene Verwalten 
von Geldern unserer Anleger tragen wir bei 
hep eine besondere Verantwortung für eine 
gute Unternehmensführung. Klare ethische 
Grundsätze und das Vorleben von integrem 
und gesetzeskonformem Verhalten sind 
selbstverständlich für uns. Deshalb haben wir 
wesentliche Compliance-Richtlinien sowie da-
zugehörige präventive und kontrollierende 
Maßnahmen, zu denen die Kapitalverwal-
tungsgesellschaft gesetzlich verpflichtet ist, 
freiwillig auf die gesamte Unternehmens-
gruppe ausgerollt.  

Aufgrund des stetigen Wachstums von hep 
und der Expansion ins Ausland werden alle 
Mitarbeiter weltweit online mittels E-Learn-
ing-Kursen fortlaufend zu Compliance-The-
men geschult. Zusätzlich finden auf verschie-
denen Kanälen fachbereichsspezifische Schu-
lungen statt, wie beispielsweise Anti-Geldwä-
scheschulungen für Mitarbeiter der HEP KVG 
und des Vertriebs.  

1.5.4. Umwelt und Klima 

Im Jahr 2022 haben die 23 Solarparks, die zum 
Stichtag 31. Dezember 2022 in den AIFs im Be-
trieb waren, rund 97.078 Megawattstunden So-
larstrom in die Stromnetze eingespeist. So 
konnten diese Solaranlagen rund 67 kt 

 
1 Quelle: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Harry 
Wirth, Fraunhofer ISE, Download von www.pv-fakten.de, Fassung 
vom 17.05.2023. Die kalkulierte Co2-Einsparung ergibt sich als 

Treibhausgasemissionen vermeiden, die an-
dernfalls durch die konventionelle Strompro-
duktion entstanden wären.1 

1.5.5. Umweltauswirkungen 

Freiflächensolarparks stellen immer eine bau-
liche Veränderung einer Fläche dar. Diese 
kann positive, aber auch negative Auswirkun-
gen auf die Tier- und Pflanzenwelt haben. Da 
wir die Parks selbst planen, bauen und betrei-
ben, haben wir die Möglichkeit, ganzheitliche 
und langfristige Konzepte zu entwickeln und 
umzusetzen. Unser Bestreben ist es, Flächen 
so wenig wie möglich negativ zu verändern. 
An all unseren Standorten gelten hohe gesetz-
liche Anforderungen an den Umweltschutz 
und die Bauweise. Vor Baubeginn holen wir im 
gesetzlichen Rahmen stets umfassende Um-
weltgutachten ein. Dabei sind wir in enger Ab-
stimmung mit den örtlichen Naturschutzbe-
hörden sowie allen anderen beteiligten Inte-
ressengruppen. Auf diese Weise überprüfen 
wir unsere Solarparks auf ihre negativen Um-
weltauswirkungen. Dazu gehört es auch, falls 
erforderlich, Ausgleichsmaßnahmen zur öko-
logischen Aufwertung zu bestimmen und 
durchzuführen. hep setzt zudem zusätzliche, 
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus-
gehende, freiwillige Maßnahmen um. Für Frei-
flächensolarparks wählen wir bevorzugt 
Brachflächen aus und werten dadurch unge-
nutzte Flächen auf, ohne negativ in Natur-
räume einzugreifen. Spremberg, unser erster 
Solarpark, wurde beispielsweise auf einem 
ehemaligen Militärgebiet errichtet. In Japan 
stehen drei der insgesamt zehn sich im Eigen-
betrieb befindenden Parks, nämlich „Tatsuno“, 
„Kakogawa“ und „Shingu“, auf leerstehenden 
Geflügelfarmen, und unser erster US-amerika-
nischer Park „White Street“ wurde auf einer 
Deponiefläche gebaut.  

Wir untersuchen regelmäßig, unter welchen 
technischen, landwirtschaftlichen, planungs-
rechtlichen und wirtschaftlichen Vorausset-
zungen Agri-Photovoltaik nachhaltig betrie-
ben werden kann. Zusätzlich ist hep Teil einer 
Projektgruppe des ISE Fraunhofer-Instituts, die 
das Potenzial der Agri-Photovoltaik in Süd-
deutschland erforschen will. 

Produkt des vom Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme 
ermittelten Wertes von 690g Co2-Ersparnis je kW/h. Hierbei sind 
die Produktionsemissionen der PV-Technik mit eingerechnet. 

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.pv-fakten.de%2F&data=05%7C01%7Cs.schroeder%40hep.global%7Cb310f924005747eb751e08dbaec8373f%7Cc680ef87f22a44fe820f64e701fd4fcc%7C0%7C0%7C638295947180057070%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=w7V%2BU3kac0ipcPJfga3bHjK%2B0Cbyt7B5FGBF6iKZjTk%3D&reserved=0
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1.5.6. Organisation 

Im Jahr 2022 hat hep sich für eine weitere An-
passung der Organisationsstruktur entschie-
den. So wurden in allen Kernbereichen Profit 
Center geschaffen, die operative Verantwor-
tung für deren Ergebnisse tragen. Die Ände-
rung wurde Anfang 2023 verkündet und in 
den Folgemonaten umgesetzt.  

2. Wirtschaftsbericht  

2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen  

Im Jahr 2022 war die wirtschaftliche Entwick-
lung zum einen von der im Jahresverlauf ab-
nehmenden COVID-19-Pandemie beeinflusst, 
zum anderen von dem am 24.02.2022 begonne-
nen Krieg Russlands gegen die Ukraine. Wäh-
rend sich die Weltwirtschaft 2022 einerseits 
mit einem moderaten Wachstum von rund 3,2 
%2 gegenüber 2021 erholen konnte, sorgten an-
dererseits anhaltende Probleme und Belas-
tungsfaktoren für Unsicherheit. 

Auch die deutsche Wirtschaft hat sich 2022 
vom pandemiebedingten Wachstumseinbruch 
des Vorjahres erholt, wenngleich weniger deut-
lich als ursprünglich erwartet. Das Bruttoin-
landsprodukt (BIP) ist im Gesamtjahr 2022 um 
1,9 % gewachsen, nach 2,8 % im Vorjahr.3 

Lieferkettenprobleme in Folge der Corona-Pan-
demie konnten noch nicht vollständig kompen-
siert werden. Hinzu kam durch den Angriff 
Russlands auf die Ukraine ein massiver An-
stieg der Preise für Energie.4 Ebenso stiegen die 
Preise für Nahrungsmittel, was einerseits durch 
die Energiepreise, andererseits aus wetterbe-
dingter niedrigerer landwirtschaftlicher Pro-
duktion resultiert.5 Hier ist mittel- und langfris-
tig aktuellen Prognosen des IPCC (Intergovern-
mental Panel on climate change) zufolge auch 
nicht mit einer Verbesserung der Klima- und 
Wetterbedingungen zu rechnen.6 Der 

 
2 Download World Economic Outlook database: October 2022; 
https://www.imf.org/en/Publications/SPROLLS/world-economic-
outlook-databases#sort=%40imfdate%20descending; Prognose 
3 Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2022 um 1,9 % gestiegen; Pressemit-
teilung Nr. 020/23 des Statistischen Bundesamtes vom 13.01.2023 
4 Energieprodukte größtenteils deutlich teurer als vor Angriff Russ-
lands auf die Ukraine; Pressemitteilung Nr. 011/23 vom 23.02.2023 
5 Gemüseernte 2022 um 12 % gegenüber Spitzenerntejahr 2021 gesun-
ken; Pressemitteilung Nr. 075/23 des Statistischen Bundesamtes vom 
27.02.2023 
6 IPCC Sixth Assessment Report: IPCC WGI Interactive Atlas; 
https://interactive-atlas.ipcc.ch/ 

Wettbewerb um Rohstoffe, Material-Lieferun-
gen und Komponenten trieb zudem die Preise 
für den Warentransport massiv in die Höhe. 
Durch die Lieferkettenprobleme sowie die stei-
genden Energie- und Nahrungsmittelpreise er-
reichte die Inflation im Jahr 2022 ein Rekord-
hoch und wurde zum wichtigsten Wirtschafts-
thema. 2022 lag die durchschnittliche Inflati-
onsrate in Deutschland bei 7,9 % und im Dezem-
ber 2022 sogar bei 8,6 %.7 Die Energieprodukte 
verteuerten sich in Deutschland 2022 deutlich. 
Im Vorjahresvergleich des Dezembers war der 
Energieimport um 34,1 % teurer als im Vorjahr. 
Ohne Berücksichtigung der Energiepreise lagen 
die Importpreise 8,2 % höher als im Vergleichs-
zeitraum.8 Ebenso erhöhten sich die Erzeuger-
preise im Vorjahresvergleich im Jahresdurch-
schnitt um 32,9 %.9 

Geldpolitische Maßnahmen der EZB zur Ein-
dämmung der Inflation umfassten die Verrin-
gerung des Ankaufs von Staats- und Unterneh-
mensanleihen sowie Zinserhöhungen. Am 14. 
September 2022 nahm die EZB zur Bekämpfung 
der Inflation mit der Anhebung des Hauptrefi-
nanzierungssatzes von 0,50 % auf 1,25 % die 
höchste Leitzinserhöhung seit der Einführung 
des Euro vor.10 

2.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen  

2.2.1. Weltweiter Photovoltaik-Markt 

Im Jahr 2022 wurde die Marke von einem Tera-
watt (TW) an installierter Photovoltaik-Leis-
tung überschritten. Die Internationale Organi-
sation für Erneuerbare Energien (IRENA) bezif-
fert die Leistung zum Jahresende auf 1.047 GW, 
gleichbedeutend mit einem Rekordzuwachs 
von 191 GW. 11 

Die Invasion Russlands in der Ukraine hat 
nicht nur eine humanitäre Katastrophe ausge-
löst, sondern auch die damit verbundene Ener-
giekrise. Energiesicherheit und -souveränität 
werden in vielen Ländern zu Treibern für den 

7 Inflationsrate im Jahr 2022 bei +7,9 %; Pressemitteilung Nr. 022/23 
des Statistischen Bundesamtes vom 17.01.2023 
8 Importpreise im Dezember 2022: +12,6 % gegenüber Dezember 2021; 
Pressemitteilung Nr. 038/23 des Statistischen Bundesamtes vom 
31.01.2023 
9 Erzeugerpreise Dezember 2022: +21,6 % gegenüber Dezember 2021; 
Pressemitteilung Nr. 028/23 des Statistischen Bundesamtes vom 
20.01.2023 
10 Deutsche Bundesbank https://www.bundesbank.de/re-
source/blob/607812/740c81697fc443aa65dbdc30c4cafcf1/mL/refd-
data.pdf 
11 IRENA (2023): Renewable Capacity Statistics 2023. International Re-
newable Energy Agency, Abu Dhabi (S. 25) 
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Ausbau erneuerbarer Energien. Die hohen 
Preise für fossile Brennstoffe infolge der Ener-
giekrise verbesserten die Wettbewerbsfähigkeit 
von Photovoltaik trotz 10 bis 20 % höherer In-
vestitionskosten als vor der Pandemie auf-
grund gestiegener Rohstoffpreise und Fracht-
kosten sowie Liefereinschränkungen.12 

Die hohe Konzentration der Photovoltaik-Pro-
duktionskapazitäten in China veranlasste die 
Europäische Union, Indien und USA, Maßnah-
men zur Stärkung der inländischen Produktion 
von Photovoltaik-Komponenten einzuführen. 
So werden in den USA im Rahmen des Inflation 
Reduction Act Anreize für die inländische Pro-
duktion und für die Verwendung inländischer 
Produkte gesetzt.13 Die neu gegründete europäi-
sche Industrieallianz Solar PV zielt auf den in-
nereuropäischen Ausbau der Photovoltaik-Pro-
duktion entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette. So sollen bis 2025 EU-weit Photo-
voltaik-Produktionskapazitäten von 30 GW auf-
gebaut werden.14 

2.2.2. Deutscher Photovoltaik-Markt 

Die installierte Photovoltaik-Leistung in 
Deutschland beläuft sich zum Jahresende 2022 
auf 67,4 GW. Mit einem Plus von 7,3 GW ent-
spricht der Zubau fast den ausbaustarken Jah-
ren 2010 bis 2012.15 Das Jahr 2022 war jedoch 
vor allem von den Auswirkungen des Angriffs-
kriegs Russlands gegen die Ukraine geprägt. Im 
Mittelpunkt des Krisenmanagements der Bun-
desregierung standen die Diversifizierung der 
fossilen Importe und die finanziellen Entlas-
tungen von Verbrauchern. Die hohe Abhängig-
keit von russischen Energieimporten führte 
auch zu einem Bewusstseinswandel in der 
Energiepolitik.16 So wurde mit der im Juli 2022 
verabschiedeten Novelle des Erneuerbaren 
Energien Gesetzes (EEG) 2023 die Nutzung er-
neuerbarer Energien zum überragenden öffent-
lichen Interesse und dient der öffentlichen Si-
cherheit. Verankert ist zudem, dass der Anteil 
erneuerbarer Energien am Stromverbrauch auf 
mindestens 80 % im Jahr 2030 gesteigert 

 
12 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and forecast to 2027 (S. 10 
und 23) 
13 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and forecast to 2027 (S. 135 
und S. 138) 
14 European Solar PV Industry Alliance (2022): Joint Statement, her-
untergeladen unter https://ec.europa.eu/docs-
room/documents/52474 
15 BMWK und AGEE-Stat (2023): Zeitreihen zur Entwicklung der er-
neuerbaren Energien in Deutschland (Tabelle 4) 
16 Agora Energiewende (2022): Die Energiewende in Deutschland: 
Stand der Dinge 2022 (S. 84 und S. 89 f.) 

werden soll. Für Photovoltaik werden ein Aus-
baupfad auf 88 GW in 2024, 128 GW in 2026, 
172 GW in 2028, 215 GW in 2030, 309 GW in 2035 
und 400 GW in 2040 sowie der Erhalt der Leis-
tung nach 2040 festgelegt.17 Zur Entlastung der 
Verbraucher soll auch die Abschöpfung der 
Übererlöse bei Stromerzeugern vom Dezember 
2022 bis Ende Juni 2023 beitragen. So sollen 
90 % der Übererlöse abgeschöpft werden.18 
 
Die im Rahmen des EEG 2023 deutlich erhöhten 
Ausbauziele für Wind und Solarenergie sollen 
die Abhängigkeit von fossilen Energieimporten 
verringern und das Erreichen der Klimaziele si-
cherstellen. Teil des EEG 2023 sind auch ver-
besserte Förderbedingungen mit höheren Auk-
tionsvolumina und höheren Vergütungssätzen 
für Photovoltaik. Die erneuerbaren Energien er-
halten künftig Vorrang bei Abwägungsent-
scheidungen von Interessenkonflikten im Ge-
nehmigungsverfahren. Die förderfähige Flä-
chenkulisse soll unter anderem durch die Ver-
breiterung der Randstreifen entlang von Auto-
bahnen und Schienen erweitert werden. Agri-
PV, die gleichzeitige Nutzung der Fläche für 
Photovoltaik-Stromerzeugung und Landwirt-
schaft, wird nun im Rahmen der regulären Aus-
schreibungen gefördert.19 Herausforderungen 
auf dem deutschen Markt bestehen in der Ver-
fügbarkeit von Arbeitskräften und Material.20 

2.2.3. US-Amerikanischer Photovoltaik-Markt 

Die USA weisen laut IRENA mit einer installier-
ten Photovoltaik-Leistung von rund 112 GW 
Ende 2022 den zweithöchsten Wert weltweit 
auf.21 Im Jahr 2022 wurden 20,2 GW installiert, 
16 % weniger gegenüber dem Vorjahr aufgrund 
von Projektverzögerungen und anhaltenden 
Einschränkungen in der Lieferkette. Ursächlich 
sind im Wesentlichen die Unsicherheit um das 
vom US-Handelsministerium im März 2022 
eingeleitete Verfahren zur Erhebung von Zöllen 
auf importierte Module und Zellen aus Kambod-
scha, Malaysia, Thailand und Vietnam und die 
unter dem „Uyghur Forced Labor Prevention 
Act“ (UFLPA) zurückgehaltenen Produkte. Das 

17 Bundesgesetzblatt (2022): Gesetz zu Sofortmaßnahmen für einen be-
schleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren Maß-
nahmen im Stromsektor 
18 Agora Energiewende (2022): Die Energiewende in Deutschland: 
Stand der Dinge 2022 (S. 28) 
19 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-ener-
gien.html (abgerufen am 14.04.2023)  

20 Solar Power Europe (2022): European Market Outlook for Solar 
Power 2022−2026 (S. 44) 
21 IRENA (2023): Renewable Capacity Statistics 2023. International Re-
newable Energy Agency, Abu Dhabi (S. 25) 
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Segment der Großanlagen war mit einem Mi-
nus von 31 % gegenüber dem Vorjahr besonders 
deutlich betroffen.  

Der am 16. August 2022 unterzeichnete Inflation 
Reduction Act (IRA) gibt jedoch die für die US-
amerikanische Solarindustrie erforderliche 
langfristige Planungssicherheit und Investiti-
onsanreize. Teil des Investitionspakets ist die 
Verlängerung der Investitionssteuergutschrift 
(ITC) auf Photovoltaik-Anlagen.22 Für kommer-
zielle Projekte, die bereits mit dem Bau begon-
nen haben, wird die Steuergutschrift auf 30 % 
der förderfähigen Investitionskosten angeho-
ben. Seit Ende Januar 2023 wird für Anlagen ab 
1 MW nur noch eine Basisgutschrift von 6 % ge-
währt, die Einhaltung der Arbeitsanforderun-
gen erhöht die Steuergutschrift auf 30 %. Wei-
tere Zuschläge werden für den Einsatz von in-
ländischen Produkten und die Errichtung in ei-
ner sogenannten Energy Community oder Low-
Income Area gewährt. Zudem wurde der Pro-
duction Tax Credit (PTC) auf Solaranlagen aus-
geweitet.23 Der IRA unterstützt das US-amerika-
nische Ziel der CO2-freien Stromerzeugung in 
2035. Außerdem wird der Ausbau erneuerbarer 
Energien von 37 der 50 Bundesstaaten durch 
Renewable Portfolio Standards und Zielsetzun-
gen begünstigt.24 

2.2.4. Japanischer Photovoltaik-Markt 

Japan weist laut IRENA mit einer installierten 
Photovoltaik-Leistung von rund 79 GW Ende 
2022 den dritthöchsten Wert weltweit auf. Der 
Zubau beläuft sich auf 4,6 GW und befindet sich 
damit auf ähnlich niedrigem Niveau wie 2021.25 
Bisher wurde Photovoltaik in Japan überwie-
gend im Rahmen der Einspeisevergütung un-
terstützt. Für Anlagen mit einer Leistung ab 1 
MW wurde in 2022 die Einspeisevergütung 
durch eine stärker marktorientierte Einspeise-
prämie abgelöst. Dabei gewinnen direkte 
Stromabnahmeverträge (PPAs) als effektive 

 
22 Wood Mackenzie/SEIA (2023): US Solar Market Insight 2022 Year in 
review – Executive summary (S. 4 und S. 14), heruntergeladen unter 
https://www.seia.org/research-resources/solar-market-insight-re-
port-2022-year-review 
23 https://www.energy.gov/eere/solar/federal-solar-tax-credits-busi-
nesses und https://home.treasury.gov/news/press-releases/jy1128 
abgerufen am 09.01.2023 
24 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and Forecast to 2027. In-
ternational Energy Agency (S. 31) 
25 IRENA (2023): Renewable Capacity Statistics 2023. International Re-
newable Energy Agency, Abu Dhabi (S. 25) 
26 IEA PVPS (2022): National Survey Report of PV Power Applications 
in Japan 2021 (S. 50) 
27 IEA PVPS (2022): National Survey Report of PV Power Applications 
in Japan 2021 (S. 20) 

Beschaffungsoption für Strom aus erneuerba-
ren Energien an Bedeutung. Maßnahmen der 
japanischen Regierung zur Beschleunigung des 
Photovoltaik-Ausbaus umfassen unter ande-
rem die Straffung des Genehmigungsverfah-
rens.26 

Der Anteil erneuerbarer Energien an der Strom-
erzeugung soll in Japan auf 36 bis 38 % im Jahr 
2030 steigen, allen voran Solarenergie mit ei-
nem Anteil von 14 bis 16 %. Dies entspricht ei-
ner Photovoltaik-Modulleistung von etwa 123 
bis 139 GW.27 Im Rahmen der G7-Konferenz im 
Juni 2022 verpflichtete sich Japan zu einer 
überwiegend dekarbonisierten Stromerzeugung 
bis 2035.28 Vor dem Hintergrund der globalen 
Energiekrise ist auch eine Intensivierung der 
Nutzung von Kernenergie vorgesehen.29 

2.2.5. Kanadischer Photovoltaik-Markt 

Kanada verfügt laut IRENA zum Jahresende 
2022 über eine Photovoltaik-Kapazität von rund 
4,4 GW. Der Zubau im Jahr 2022 beläuft sich da-
mit auf rund 770 MW.30 Anfang November 2022 
kündigte die kanadische Regierung eine Steuer-
gutschrift für erneuerbare Energien, Speicher- 
und andere grüne Technologien an. Die Steuer-
gutschrift soll die Wettbewerbsfähigkeit gegen-
über den USA wiederherstellen, was nach Ver-
abschiedung der dortigen IRA als wichtiger 
denn je angesehen wird.31 Bis 2030 sollen 90 % 
der Stromerzeugung in Kanada emissionsfrei 
erfolgen.32 

Kanada hat sich per Gesetz zur Klimaneutrali-
tät bis 2050 verpflichtet. Im Juni 2021 wurde 
das entsprechende Gesetz verabschiedet. Das 
Zwischenziel im Jahr 2030 wurde 2022 erhöht. 
So soll eine Minderung der Treibhausgasemis-
sionen um 40 bis 45 % gegenüber 2005 erreicht 
werden.33 

28 G7 (2022): G7 Leader’s Communique (S. 6), heruntergeladen unter 
https://www.g7germany.de/re-
source/blob/974430/2062292/9c213e6b4b36ed1bd687e82480040399/
2022-07-14-leaders-communique-data.pdf?download=1 
29 https://www.renewable-ei.org/en/activities/reports/20221227.php 
30 IRENA (2023): Renewable Capacity Statistics 2023. International 
Renewable Energy Agency, Abu Dhabi (S. 27) 
31 Fall Economic Statement 2022 (2022), heruntergeladen unter 
https://www.budget.canada.ca/fes-eea/2022/report-rapport/FES-
EEA-2022-en.pdf 
32 IEA (2022): Canada 2022 – Energy Policy Review (S. 13) 
33 https://www.canada.ca/en/services/environment/weather/cli-
matechange/climate-plan/net-zero-emissions-2050/canadian-net-
zero-emissions- accountability-act.html (Abgerufen am 02.03.2022) 
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2.3. Entwicklung der Branche geschlossener In-
vestmentvermögen34 

Im Markt für geschlossene Publikums-AIF lag 
das prospektierte Angebotsvolumen im Jahr 
2022 mit rund EUR 1,26 Mrd. deutlich höher als 
2021 (EUR 764 Mio.). Insgesamt wurden 21 Pub-
likums-AIF von der BaFin zum Vertrieb zuge-
lassen; dies waren drei weniger als im Jahr 
2021.  

In Bezug auf Nachhaltigkeitsprodukte im Sinne 
der EU-Offenlegungsverordnung waren von 
den 21 Publikums-AIF sechs sogenannte hell-
grüne Produkte nach Artikel 8 und zwei soge-
nannte dunkelgrüne Produkte nach Artikel 9.  

Ein wesentlicher Grund für das Ansteigen des 
Angebotsvolumens liegt im Volumen des pros-
pektierten Eigenkapitals. So kamen vier AIF auf 
den Markt, deren prospektiertes Eigenkapital 
jeweils über der Marke von EUR 100 Mio. lag. 
Diese vier Fonds vereinen rund 54 % des Ange-
botsvolumens auf sich.  

Insgesamt investierten Anleger im Jahr 2022 
rund EUR 1,19 Mrd. in 57 geschlossene Publi-
kums-AIF. Damit sank das platzierte Eigenka-
pitalvolumen gegenüber dem Vorjahr (EUR 1,29 
Mrd.) leicht. Rund EUR 488 Mio. des gesamten 
platzierten Eigenkapitals bezogen sich auf Pro-
dukte, die im Jahre 2022 erstmals zum Vertrieb 
zugelassen wurden. Dies entspricht etwa 41 % 
des platzierten Eigenkapitals. 

Darüber hinaus erschweren das aktuelle Zins-
umfeld und die weiter gestiegenen Assetpreise 
die Strukturierung von Produkten mit attrakti-
vem Risiko-Rendite-Profil im Mantel des ge-
schlossenen AIF. So entwickelte sich die Zins-
struktur am Rentenmarkt (bei Restlaufzeiten 
von fünf Jahren) seit Januar 2022 von -0,32 % 
bis Dezember 2022 auf 2,47 %.35 

2.4. Geschäftsverlauf und Lage des Konzerns 

2.4.1. Geschäftsverlauf  

Der Wachstumstrend aus den Vorjahren hat 
sich im Geschäftsjahr 2022 bei den Umsatzer-
lösen fortgesetzt. Der Konzern konnte deutlich 
gesteigerte Umsatzerlöse in Höhe von 
EUR 94,8 Mio. (Vj. EUR 65,3 Mio.) erzielen. Die 
Gesamtleistung hat sich dagegen auf 
EUR 67,9 Mio. verringert (Vj. EUR 93,7 Mio.). 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 

 
34 Scope Analyse: Angebotsvolumen und Platzierungszahlen 2022 Ge-
schlossene Publikums-AIF 

war mit EUR 2,1 Mio. weiterhin positiv (Vj. 
EUR 5,8 Mio.). Der Konzernjahresüberschuss 
betrug EUR 0,4 Mio. (Vj. EUR 2,0 Mio.), wovon 
ein Fehlbetrag von EUR 1,4 Mio. (Vj. EUR 1,0 
Mio.) auf nicht beherrschende Anteile entfiel.  

Im Bereich Services wurden Umsatzerlöse in 
Höhe von EUR 86,5 Mio. (Vj. EUR 53,2Mio.) er-
zielt. Hiervon entfielen EUR 38,3 Mio. 
(Vj. EUR 46,4 Mio.) auf Projektentwicklungs-
leistungen, EUR 46,4 Mio. (Vj. EUR 3,6 Mio.) auf 
die Errichtung von Solarparks, EUR 1,6 Mio. 
(Vj. EUR 2,4 Mio.) auf den Betrieb von Solar-
parks sowie EUR 0,2 Mio. (Vj. EUR 0,8 Mio.) auf 
die übrigen Umsatzerlöse.  

Die Erlöse aus Projektentwicklungsleistungen 
setzten sich vor allem aus Leistungen in den 
USA zusammen. Aus dem Verkauf von einem 
Großprojekt in den USA aus dem 2020 zuge-
kauften Portfolio an Großprojekten resultieren 
Erlöse von EUR 9,4 Mio. Es handelt sich hier-
bei um ein Projekt aus dem Bereich „Utility 
Scale“ mit einer maximalen Leistung von ins-
gesamt 176 MWp. Der Rückgang der Erlöse aus 
Projektentwicklungsleistungen im Vergleich 
zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf Verzöge-
rungen in der Projektentwicklung aufgrund 
der politischen Rahmenbedingungen in den 
USA zurückzuführen. Auf diesem Markt be-
standen Unsicherheiten durch das vom US-
Handelsministerium im März 2022 eingelei-
tete Verfahren zur Erhebung von Zöllen auf 
importierte Module und Zellen. 

Die Erlöse aus der Errichtung von Solarparks 
bestehen in erster Linie aus der Fertigstellung 
von Solarparks in den USA. Hier wurde im 
Bundesstaat Virginia ein Projekt mit einer 
Nennleistung von 21 MWp ans Netz gebracht, 
welches das größte bisher von hep errichtete 
Projekt darstellt. Darüber hinaus wurden sechs 
Community-Solar Projekte mit einer Gesamt-
kapazität von 17 MWp im Bundesstaat Oregon, 
USA fertiggestellt. 

Im Bereich Investments verlief das Neuge-
schäft (neu aufgelegte Fonds) insofern positiv, 
als im vierten Quartal 2022 der HEP – Solar 
Green Energy Impact Fund 1 GmbH & Co. ge-
schlossene Investment KG (Publikums-AIF, 
kurz „SGEIF 1“) als erster von der HEP KVG auf-
gelegter „Artikel 9-Fonds“ entsprechend der 
EU-Nachhaltigkeits-Taxonomie zum Vertrieb 

35 Deutsche Bundesbank: Statistische Fachreihe Kapitalmarktkenn-
zahlen Januar 2023 
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zugelassen wurde. Für diesen Fonds konnten 
im Berichtsjahr EUR 2,7 Mio. Kommanditkapi-
tal eingeworben werden. Konzeptionell stand 
bis zum Beginn der Platzierung die Erstellung 
des SGEIF 1 im Fokus. Des Weiteren befanden 
sich 2022 ein zusätzlicher Spezial-AIF für In-
vestments in den US-PV-Markt sowie ein Lu-
xemburger Spezial AIF in Vorbereitung bzw. in 
Konzeption.  

Im Bestandsgeschäft des Bereichs Invest-
ments konnte der seit Dezember 2020 vertrie-
bene HEP-Solar Portfolio 2 (Publikums-AIF) 
zum 1. November 2022 nach Einwerbung von 
insgesamt EUR 90,0 Mio. geschlossen werden, 
im Jahr 2022 wurden für diesen Fonds EUR 
34,3 Mio. eingeworben. Zudem war der Spe-
zial-AIF Global I (aufgelegt 2020) im Vertrieb, 
eingeworben wurden EUR 5,0 Mio. In die Ziel-
fonds USA 2, USA 3, USA 4 und Japan 3 (je-
weils aufgelegt 2021) wurden 2022 EUR 33,9 
Mio. Kommanditkapital eingebracht. Im Ge-
schäftsjahr konnten somit in den verwalteten 
Investmentvermögen EUR 75,9 Mio. platziert 
werden.  

Die folgende Übersicht stellt das Portfolio dar, 
das von der KVG zum 31.12.2022 verwaltet 
wird.   
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Im Vorjahr wurden 52 Objekte mit einem Nettoinventarwert 
von EUR 256,9 Mio. verwaltet. 
 
 

Gesellschaft 
Art des Fonds Objekte 

Netto- 
inventarwert 

 Stück EUR Mio.  
HEP - Projektentwicklung VI GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 2 2,3 

HEP-Solar Projektentwicklung VII GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 8 40,4 

HEP - Solar Japan 1 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Publikums-AIF 8 14,9 

HEP-Solar Portfolio 1 GmbH & Co.   
geschlossene Investment KG 

Publikums-AIF Dachfonds 41,5 

HEP-Solar Japan 2 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 4 17,7 

HEP-Solar USA 1 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 14 39,3 

HEP - Solar Global I GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 1 9,2 

HEP - Solar Portfolio 2 GmbH & Co.   
geschlossene Investment KG 

Publikums-AIF Dachfonds 86,7 

HEP - Solar USA 2 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 13 40,5 

HEP - Solar USA 3 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 1 28,1 

HEP - Solar USA 4 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 1 18,5 

HEP - Solar Japan 3 GmbH & Co. 
geschlossene Investment KG 

Spezial-AIF 0 2,8 

HEP - Solar Green Energy Impact Fund 1 GmbH 
& Co. geschlossene Investment KG 

Publikums-AIF 1 2,0 

HEP - Solar Spremberg GmbH & Co. KG Altfonds  1 2,5 

HEP - Solar Nordendorf GmbH & Co. KG Altfonds  1 4,2 

    55 350,6 
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2.4.2. Ertragslage  

Die Umsatzerlöse konnten von EUR 65,3 Mio. 
um EUR 29,5 Mio. bzw. 45,2 % auf 
EUR 94,8 Mio. gesteigert werden. Vor allem 
durch die Fertigstellung von Solarparks in den 
USA kam es zu dem Umsatzanstieg; damit war 
ein Bestandsrückgang von unfertigen Leistun-
gen in Höhe von EUR 26,9 Mio. verbunden. Es 
handelt sich bei den fertiggestellten und in 
Bau befindlichen Solarparks in erster Linie um 
Projekte, die von dem Tochterunternehmen 
hep Petra Construction errichtet und verkauft 
wurden.  

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen von 
EUR 3,3 Mio. (Vj. EUR 4,9 Mio.) handelt es sich 
im Wesentlichen um Erträge aus der Wäh-
rungsumrechnung. Im Vorjahr gab es eine 
Rückführung von Vorauszahlungen für Pro-
jektentwicklungsleistungen aus einem nicht 
realisierten Projekt. Da die Finanzierung über 
einen Projektentwicklungsfond erfolgte, hat 
dieser die Aufwendungen, die in Höhe der Vo-
rauszahlung angefallen sind, in Rechnung ge-
stellt, womit sich im Vorjahr diese Erträge und 
Aufwendungen in der Gesamtbetrachtung im 
Wesentlichen ausgeglichen haben. 

Der Materialaufwand besteht im Wesentlichen 
aus bezogenen Leistungen in Höhe von 
EUR 33,4 Mio. (Vj. EUR 61,9 Mio.). Diese bein-
halten Leistungen für den Bau von Solarparks, 
Aufwendungen für bezogene Projektentwick-
lungsleistungen sowie Aufwendungen für die 
Verwaltung von Investmentvermögen. Die 
Materialaufwandsquote als Quotient aus Mate-
rialaufwand und Gesamtleistung (Umsatzer-
löse zzgl. Bestandsveränderungen) betrug 
49,6 % (Vj. 66,2 %). 

Der Personalaufwand ist im Geschäftsjahr 
2022 im Vergleich zum Vorjahr von 
EUR 13,9 Mio. auf EUR 17,5 Mio. gestiegen. Ur-
sächlich hierfür war die Zunahme der Mitar-
beiterzahl von 153 auf 171 Personen, die durch 
den weiteren Aufbau der Organisation verur-
sacht ist. Der durchschnittliche Personalauf-
wand je Mitarbeiter betrug TEUR 106 
(Vj. TEUR 94). 

Die Abschreibungen haben sich von 
EUR 1,1 Mio. auf EUR 1,2 Mio. erhöht. Die Zu-
nahme kam durch währungsbedingt höhere 
Goodwill-Abschreibungen zustande.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sind von EUR 15,7 Mio. auf EUR 16,7 Mio. 

gestiegen. Diese umfassen im Wesentlichen 
Rechts- und Beratungskosten, Reisekosten, 
Werbekosten, Währungsaufwendungen sowie 
Raumkosten. Der Anstieg fällt deutlich gerin-
ger als der Anstieg des Personalaufwands aus, 
da viele früher extern vergebene Tätigkeiten 
nun von eigenem Personal erledigt werden.  

Somit wurde ein Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) in Höhe von EUR 2,1 Mio. 
(Vj. EUR 5,8 Mio.) erzielt. Die EBIT-Marge – be-
zogen auf die Gesamtleistung – betrug 3,0 % 
(Vj. 6,2 %). 

Aufgrund der erforderlichen Fremdfinanzie-
rung erhöhten sich die Zinsaufwendungen auf 
EUR 2,6 Mio. (Vj. EUR 2,0 Mio.) und überstiegen 
damit die Zinserträge von EUR 1,0 Mio. 
(Vj. EUR 0,6 Mio.).  

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
weisen einen Ertrag in Höhe von EUR 0,1 Mio. 
aus, im Vorjahr betrugen die Steueraufwen-
dungen EUR 2,4 Mio.  

Von dem Jahresüberschuss von EUR 0,4 Mio. 
(Vj. 2,0Mio.) entfällt ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von EUR -1,4 Mio. (Vj. EUR -1,0 Mio.) auf 
Minderheitsgesellschafter des Konzerns. 

2.4.3. Vermögens- und Finanzlage 

Das Gesamtvermögen beträgt zum Stichtag 
EUR 89,0 Mio. (Vj. EUR 59,8 Mio.). 

Das Anlagevermögen in Höhe von 
EUR 14,6 Mio. (Vj. EUR 12,4 Mio.) ist wesentlich 
geprägt durch die Geschäfts- oder Firmen-
werte, die im Rahmen der Akquisition 2020 
der Petra Energy Holdings LLC und des Pro-
jektportfolios der hep peak clean energy LLC 
entstanden sind, sowie durch sonstige Auslei-
hungen und Beteiligungen. 

Im Umlaufvermögen sind in den Vorräten, 
speziell den unfertigen Leistungen, Projektent-
wicklungs- und Bauleistungen für Solarparks 
enthalten, die in Summe EUR 26,9 Mio. betra-
gen. Diese werden durch bereits erhaltene An-
zahlungen in Höhe von EUR 11,0 Mio. gemin-
dert. Die Forderungen gegenüber Beteiligungs-
unternehmen in Höhe von insgesamt 
EUR 24,7 Mio. betreffen neben Forderungen 
aus Projektentwicklungsleistungen im We-
sentlichen Leistungen aus der Konzeption und 
Beratung für Produkte aus dem Bereich Invest-
ments. In den sonstigen Vermögensgegen-
ständen sind Darlehen, Vorsteueransprüche, 
Kautionen und ähnliche Positionen 
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ausgewiesen. Die Bankguthaben haben sich 
von EUR 14,2 Mio. auf EUR 5,4 Mio. verringert. 
Dies ist zum Großteil durch Aufwendungen für 
im Bestand befindliche Projektentwicklungen 
begründet.  

Infolge des Konzernjahresüberschusses in 
Höhe von EUR 0,4 Mio. und der Veränderung 
der Eigenkapitaldifferenz aus Währungsum-
rechnung (Währungsausgleichsposten) in 
Höhe von EUR 1,5 Mio. ergibt sich ein Eigenka-
pital zum Stichtag in Höhe von EUR 0,9 Mio. 
(Vj. EUR -1,1 Mio.). Von nahestehenden Perso-
nen wurden Darlehen in Höhe von 
EUR 3,3 Mio. (Vj. Darlehen von Gesellschaftern 
in Höhe von EUR 3,2 Mio.) gewährt. Da eine Be-
lassung der Darlehen im Konzern bis zum Er-
reichen einer bestimmten Eigenkapitalhöhe 
zugesichert wurde, können sie aus wirtschaft-
licher Sicht als mittelfristig verfügbares 
Fremdkapital betrachtet werden. Somit sind 
40,2 % (Vj. 54,8 %) des gebundenen Vermögens 
durch Eigenkapital bzw. mittelfristig verfügba-
res Fremdkapital finanziert.  

Unter den Verbindlichkeiten ist wie im Vor-
jahr die 2021 platzierte, als Green Bond klassi-
fizierte Anleihe mit einer Laufzeit bis zum Mai 
2026 ausgewiesen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten betragen EUR 6,6 Mio. und damit 
EUR 1,1 Mio. mehr als zum Vorjahresstichtag. 
Die Inanspruchnahme setzt sich im Wesentli-
chen aus der kurzfristigen Nutzung der Kredit-
linie des Tochterunternehmens hep Petra so-
wie dem im Jahr 2020 aufgenommenen Darle-
hen zur Finanzierung des Kaufpreises des Pro-
jektportfolios der peak clean energy zusam-
men. Zudem gab es bei der Kreissparkasse 
Heilbronn eine Kontokorrentlinie von EUR 1,5 
Mio. sowie ein Aval-Rahmenkonto in Höhe 
von EUR 0,5 Mio. Die Kontokorrentlinie ist 
zum Stichtag nicht gezogen. Das Aval-Rah-
menkonto wurde in nahezu voller Höhe in An-
spruch genommen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von EUR 7,3 Mio. beinhal-
ten mit EUR 0,8 Mio. (Vj. EUR 0,1 Mio.) solche 
aus bezogenen Beratungsleistungen im Be-
reich Investments und im Übrigen Verpflich-
tungen aus Leistungsbezug im Bereich Ser-
vices. Im Bereich Services handelt es sich im 
Wesentlichen um Verbindlichkeiten aus dem 
Bau und der Errichtung von Solarparks in den 
USA. Die Verbindlichkeiten gegenüber 

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht, betragen insgesamt 
EUR 19,9 Mio. Die sonstigen Verbindlichkeiten 
enthalten im Wesentlichen Darlehen in Höhe 
von EUR 16,7 Mio. sowie Steuerverbindlichkei-
ten in Höhe von EUR 0,6 Mio.  

Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätig-
keit betrug EUR -18,8 Mio. Dieser resultiert in 
erster Linie aus der Zunahme der Vorräte und 
Leistungsforderungen aus der Projektentwick-
lung in den USA. Aus der Investitionstätigkeit 
resultierte ein Cash-Flow von EUR -7,8 Mio. 
Dieser ist im Wesentlichen auf Zahlungen für 
den Erwerb der Objektgesellschaften für Solar-
Projekte in Kanada (EUR 5,9 Mio.) zurückzu-
führen. Der Mittelzufluss aus der Finanzie-
rungstätigkeit in Höhe von EUR 17,0 Mio. bein-
haltet im Wesentlichen die Aufnahme von 
Darlehen für Projektentwicklungstätigkeiten. 
Der Finanzmittelbestand hat sich in Folge des 
dargestellten Cash-Flows von EUR 14,2 Mio. in 
2021 auf EUR 5,3 Mio. per Ende 2022 vermin-
dert. Der Finanzmittelbestand umfasst flüssige 
Mittel, saldiert mit Kontokorrentverbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten.  

2.4.4. Gesamtaussage  

Die Ertragslage des Konzerns war im Ge-
schäftsjahr 2022 unter Berücksichtigung von 
Verzögerungen in der Projektentwicklung auf-
grund der politischen Rahmenbedingungen in 
den USA zufriedenstellend. Die Vermögens- 
und Finanzlage wird vor dem Hintergrund des 
Konzernwachstums als stabil angesehen. Die 
Fähigkeit des Konzerns, seine Zahlungsver-
pflichtungen zu erfüllen, war durchweg gege-
ben.  

3. Risikomanagement, Risiko- 
und Chancenbericht  

3.1. Risikomanagement  

Das Risikomanagement des Konzerns basiert 
einerseits auf einer verantwortungsvollen Un-
ternehmensführung und andererseits – betref-
fend den Bereich Investments – auf den ge-
setzlichen Anforderungen des Kapitalanlage-
gesetzbuches (KAGB) für die Verwaltung von 
AIFs. Im Bereich Services erfolgen die Identifi-
kation und Überwachung von Risiken aus der 
Projektentwicklung und dem Bau von Solar-
parks.  
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3.1.1. Aufbau- und Ablauforganisation 

Die zum Konzern gehörende HEP Kapitalver-
waltung AG als lizensierte Kapitalverwal-
tungsgesellschaft (KVG) ist mit dem perma-
nenten Risikocontrolling sowohl für KVG-be-
zogene als auch für AIF-bezogene Risiken be-
traut, das auch die Anforderungen für den Be-
reich Services definiert. Es besteht eine perso-
nelle Trennung zwischen den mit dem Risiko-
management beauftragten Mitarbeitern und 
den Mitarbeitern aus den operativen Ge-
schäftsbereichen. Der Compliance-Beauftragte 
verantwortet die Überprüfung der Einhaltung 
gesetzlicher und regulatorischer Vorschriften 
durch die KVG, die von ihr verwalteten AIF so-
wie alle Konzerngesellschaften. Mit Hilfe von 
jährlichen Schulungen und gruppeninternen 
Bekanntmachungen werden sowohl die Mitar-
beiter des Bereichs Investments als auch die 
Mitarbeiter des Bereichs Services über aktuelle 
Compliance-Regelungen informiert und dafür 
sensibilisiert. 

Die Prozesse zur Durchführung des Risikocon-
trollings sind im elektronischen Organisati-
onshandbuch der KVG dokumentiert und wer-
den, sofern erforderlich, angepasst.  

3.1.2. Risikocontrolling 

Die Kernaufgabe des Risikocontrollings ist es, 
die bedeutsamen Risiken jederzeit und früh-
zeitig zu identifizieren, zu bewerten und dem 
Management zu berichten. Darauf aufbauend 
werden erforderlichenfalls durchzuführende 
Maßnahmen an die operativen Abteilungen 
und Auslagerungsunternehmen delegiert und 
deren Umsetzung überwacht.  

Entsprechend überwachte die Abteilung Risi-
komanagement im Berichtszeitraum sowohl 
für sich selbst als auch hinsichtlich der AIF 
die von ihr identifizierten Einzelrisiken, die 
sich den Risikoarten Marktrisiko, Adressen-
ausfallrisiko, Liquiditätsrisiko sowie operatio-
nelles Risiko zuordnen lassen.  

Eine Ad hoc-Berichterstattung aller operativen 
Abteilungen und Auslagerungsunternehmen 
an das Risikocontrolling sowie turnusmäßige 
Gespräche mit den maßgeblichen Risk-Ow-
nern, die quartalsmäßigen Berichte, die jährli-
che Geschäftsstrategiesitzung sowie der jährli-
che Bericht zur Überprüfung des Risikomana-
gementsystems gewährleisten eine 

umfassende Ergänzung des permanenten Risi-
kocontrollings. 

Die identifizierten Risiken werden entweder 
quantitativ (d. h. auf Grundlage von Zahlen 
und Einheiten) oder qualitativ (auf Basis einer 
eigenen wertenden Einschätzung) vom Risi-
kocontrolling bewertet. Die Bewertung dient 
der Feststellung, ob vorab definierte interne 
Grenzen (Risikolimits) überschritten werden. 
Im Fall von Überschreitungen werden ggf. 
Steuerungsmaßnahmen seitens der Abteilung 
Risikocontrolling entweder initiiert oder über-
wacht.  

3.1.3. Liquiditätsmanagement 

Das Liquiditätsmanagement findet auf Kon-
zernebene durch eine fortlaufende monatliche 
Planung und Überwachung der Liquiditätssi-
tuation statt. 

Für die Einnahmen- und Ausgabenseite der 
Gesellschaften werden Plan-Ist-Kontrollen 
durchgeführt, um bei negativen Abweichun-
gen rechtzeitig Steuerungsmaßnahmen einlei-
ten zu können.  

3.2. Risikobericht  

3.2.1. Gesamtwirtschaftliche Risiken 

3.2.1.1. Risiken im Zusammenhang mit kriege-
rischen Auseinandersetzungen 

Der Beginn des Russland-Ukraine-Krieges 
stellte eine tiefe Zäsur in der europäischen 
Nachkriegsgeschichte dar. Massive Sanktio-
nen gegenüber Russland, die von sehr vielen 
Staaten verhängt wurden, haben spürbare und 
weitreichende Folgen für die Weltwirtschaft. 
Die Energieversorgung Europas und die Ver-
sorgung mit anderen wichtigen Rohstoffen 
unterliegen wachsenden Risiken. Derzeit nur 
sehr schwer einschätzbar sind zudem die 
langfristigen Folgen für die Sicherheitslage in 
Europa. hep erwartet auch einschneidende 
Auswirkungen auf die Energiearchitektur für 
Europa mit globalen Ausstrahlwirkungen. Bei 
einer weiteren Eskalation des Krieges drohen 
zusätzliche Turbulenzen. Mittelfristig werden 
die Rahmenbedingungen der globalen Wirt-
schaft von erhöhter Unsicherheit geprägt sein. 
Insofern unterliegt auch die zukünftige Ge-
schäftsentwicklung des Konzerns erhöhten 
Risiken z. B. durch Störung von Lieferketten, 
preisinduzierte Verwerfungen und abneh-
mende Investitionsneigungen. Demgegenüber 
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steht die weitgehende Resilienz unseres Ge-
schäftsmodells, das im weitesten Sinne auf 
Solarenergie aufbaut und somit von allgemei-
nen Preissteigerungen betroffen ist, aber nicht 
von Preissteigerungen bei fossilen Energieträ-
gern in der Stromerzeugung. 

3.2.1.2. Cyberrisiko 

Beim Cyberrisiko handelt es sich um das Ri-
siko, dass rechtswidrig und in schädigender 
Absicht in IT-Systeme von hep eingedrungen 
wird und dadurch ein Schaden erzeugt wird. 
Schäden dieser Art können verschiedene Ein-
zeltatbestände und Kombinationen daraus 
umfassen. 

Dies sind beispielsweise Verschlüsselung von 
Geschäftsdaten zur Lösegelderpressung, Sabo-
tage, Diebstahl von Daten zur Erpressung der 
hep, der Kunden, der Geschäftspartner, der 
Mitarbeiter etc., Aneignung von Geschäftsge-
heimnissen und Know-how, Vorbereitung an-
derer Straftaten, Möglichkeiten der sozialen 
Manipulation etc. 

hep hat geeignete organisatorische Strukturen 
und Prozesse festgelegt, um schädigende Aus-
wirkungen von Cyberangriffen zu minimieren. 
Wir verweisen auf die Ausführungen im Ab-
satz „Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Schluss des Geschäftsjahres“ im Anhang 
zum Konzernabschluss. 

3.2.2. Umfeld- und Branchenrisiken 

3.2.2.1. Risiken hinsichtlich regulatorischer 
Veränderungen 

Der Konzern ist im Bereich der Projektent-
wicklung für PV-Anlagen von der Entwick-
lung des weltweiten Photovoltaikmarkts ab-
hängig. Das in den vergangenen Jahren ver-
zeichnete Wachstum in diesem Markt basiert 
auch auf den regulatorischen Rahmenbedin-
gungen und der Förderung in den verschiede-
nen Ländern. 

Das Risiko regulatorischer Veränderungen be-
zieht sich auch auf die Regulierungsvorschrif-
ten für Kapitalverwaltungsgesellschaften und 
die von ihnen verwalteten AIF sowie deren 
Auslegung. Insbesondere können sich Anfor-
derungen, die durch den Gesetzgeber oder die 
Regulierungsbehörden gestellt werden, verän-
dern bzw. erhöhen und so zu zeitlichem und 
finanziellem Mehraufwand führen.  

Der Konzern überwacht die Verlautbarungen 
der Regulierungsbehörden und verfolgt unter 
Einbindung externer Berater die Entwicklung 
des rechtlichen Umfelds. Hiermit sollen neue 
Anforderungen frühzeitig und zügig erkannt 
und umgesetzt werden, um den Zeit- und Kos-
tenaufwand zu minimieren.  

3.2.2.2. Allgemeine volkswirtschaftliche Risi-
ken  

Der Konzern unterliegt volkswirtschaftlichen 
Risiken, insbesondere der Solarmarktentwick-
lung in den jeweiligen Ländern (z. B. durch Ge-
setzesänderungen hinsichtlich Subventionen).  

Risikomindernd wirkt sich der Umstand aus, 
dass der Betrieb von Solaranlagen konjunktur-
unabhängig ist.  

3.2.2.3. Währungsrisiken 

Der Konzern erwirtschaftet teilweise Erlöse in 
Fremdwährung, denen i. d. R. Kosten in dersel-
ben Währung gegenüberstehen. Aufgrund die-
ses Regelfalls werden aktuell keine Absiche-
rungsgeschäfte vorgenommen.  

3.2.3. Abhängigkeitsrisiken/Partnerrisiken 

Risiken für den Konzern können mittelbar aus 
Abhängigkeiten von einzelnen Geschäftspart-
nern im Bereich Projektentwicklung, Bau, Be-
trieb und Finanzierung (Eigenkapital und/oder 
Fremdkapital) entstehen. Diesem Risiko wird 
durch eine geänderte Einkaufsstrategie begeg-
net, die im nächsten Kapitel erläutert wird.  

3.2.4. Leistungswirtschaftliche Risiken 

3.2.4.1. Beschaffungsrisiko 

Ein wesentliches leistungswirtschaftliches Ri-
siko besteht darin, dass die Verfügbarkeit von 
Komponenten oder Flächen nicht gewährleis-
tet werden kann bzw. die Erstellung von Solar-
parks durch deutlich steigende Preise nicht 
mehr profitabel durchgeführt werden kann. 
Hierdurch kann die Ertragslage im Bereich 
Services beeinträchtigt werden, da die Um-
satzerlöse aus der Errichtung und dem Betrieb 
von Solarparks wesentlich sind.  

Die Abteilung „Strategischer Einkauf“ beschäf-
tigt sich frühzeitig mit der Entwicklung von 
Lieferantenbeziehungen für die wesentlichs-
ten Komponenten. So stellt hep sicher, dass 
Beschaffungsrisiken frühzeitig erkannt und 
eingedämmt werden können. Gleichermaßen 
werden Skaleneffekte realisiert, die durch eine 
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zentrale Beschaffung von Komponenten für 
eine Vielzahl an Projekten entstehen. 

3.2.4.2. Risiko der Umsetzung der in der Pipe-
line befindlichen Projekte im Bereich 
Services 

In welchem Volumen die in der Projekt-Pipe-
line befindlichen Projekte tatsächlich realisiert 
bzw. kommerziell verwertet werden können, 
ist ungewiss. Erfahrungsgemäß kann insbe-
sondere in der Early-Stage-Phase die Hälfte 
der Projekte in der Projekt-Pipeline nicht reali-
siert werden. Ausgeglichen wird dies jedoch 
durch die im Vergleich zu den nachfolgenden 
Projektentwicklungsphasen höheren Margen 
und den geringeren Kapitalbedarf je projektier-
tem kWp bei Investitionen in Projekte in der 
Early-Stage-Phase. 

3.2.4.3. Platzierungsrisiko im Bereich Invest-
ments  

AIF unterliegen während der Platzierungs-
phase einem Platzierungsrisiko, d. h., das zu 
platzierende Eigenkapital könnte nicht bis 
zum vorgesehenen Schließungstermin einge-
worben werden. Die erfolgreiche Platzierung 
von Eigenkapital ist eine wesentliche Voraus-
setzung für eine prognosekonforme Ertrags-
lage des Bereichs Investments. Entsprechend 
wird bei jedem AIF die Platzierungsgeschwin-
digkeit überwacht, um rechtzeitig Steuerungs-
maßnahmen einleiten zu können. Darüber 
hinaus bleibt eine gute Leistungsbilanz des 
Fondsportfolios ein wesentlicher Faktor für 
eine hohe Akzeptanz bei Anlegern und Ver-
triebspartnern und somit für eine erfolgreiche 
Platzierung. Von den Fondskalkulationen bis 
hin zum Portfolio- und Risikomanagement der 
AIF wird der Fokus darauf gelegt, dass die 
prognostizierten und prospektierten Werte ei-
nes Fonds erfüllt werden können.  

3.2.5. Finanzwirtschaftliche Risiken 

3.2.5.1. Prospekthaftungsrisiken 

Ein grundsätzliches Risiko im Bereich Invest-
ments ist eine Prospekthaftung gegenüber den 
Anlegern für Fehler in den Verkaufsunterla-
gen. Gesetzgebung, Verwaltungsvorschriften 
und Rechtsprechung zu prospekthaftungs-
rechtlichen Fragestellungen werden laufend 
überwacht. Vor der Emission von Publikums-
AIF wird ein externes Prospektprüfungsgut-
achten in Auftrag gegeben, um Haftungsrisi-
ken zu minimieren.  

3.2.5.2. Risiko des Absinkens der Verwaltungs-
entgelte 

Erträge aus den Bestandsfonds (Verwaltungs-
entgelte) können geringer ausfallen als ge-
plant und sich somit auf die Ertragslage im Be-
reich Investments negativ auswirken. Das Ri-
sikocontrolling überwacht laufend die Zahlun-
gen, um bei einer Leistungsstörung Steue-
rungsmaßnahmen ergreifen zu können.  

3.2.5.3. Zinsänderungs- und Liquiditätsrisiko 

Der Konzern kann dem Zinsänderungsrisiko 
unterliegen, sofern Darlehensverbindlichkei-
ten variabel verzinslich ausgestaltet sind oder 
fällige Darlehen zu dann ungünstigeren Kon-
ditionen prolongiert werden. 

Dem Liquiditätsrisiko begegnet der Konzern 
durch eine laufende Überwachung seiner Zah-
lungsströme und -fristigkeiten, um seine Li-
quidität jederzeit sicherstellen zu können.  

3.2.5.4. Gewährleistung und Pönalen 

Gewährleistungsverpflichtungen bestehen für 
von hep erbaute Solarparks. Dadurch können 
während der Betriebsphase Zahlungsver-
pflichtungen entsprechend der Vertragsstruk-
tur entstehen. Ebenso besteht bereits während 
der Bauphase das Risiko, dass die vereinbarten 
zeitlichen Vorgaben aus unterschiedlichen 
Gründen nicht erreicht werden können und 
sich hierdurch Strafzahlungen an den Auftrag-
geber ergeben können. Diesem Risiko wird 
durch ein umfassendes Projektmanagement 
und Projektcontrolling begegnet. 

3.2.6. Gesamtbewertung der Risikolage 

Auf der Grundlage der vorangestellten Darstel-
lung ist zum Berichtszeitpunkt kein Risiko in 
einem Ausmaß erkennbar, das geeignet wäre, 
den Fortbestand des Konzerns oder eines we-
sentlichen Konzernunternehmens zu gefähr-
den. Das im Konzern implementierte Risiko- 
und Liquiditätsmanagementsystem ist darauf 
ausgelegt, Risiken zu minimieren bzw. diese 
bei der Identifizierung zügig einzuschätzen 
und ggf. gegenzusteuern, um bei ihrer Ver-
wirklichung das Schadenspotential möglichst 
gering zu halten.  

3.3. Chancenbericht  

Die Chancen für eine positive Unternehmens-
entwicklung sind in den kommenden drei Ge-
schäftsjahren nach eigener Einschätzung 
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gegeben. Tritt ein, was viele Experten erwar-
ten, kann Solarstrom in nicht allzu ferner Zu-
kunft in großem Umfang für Elektromobilität 
und zum Heizen eingesetzt werden – ebenso 
wie in der Chemieindustrie und für die Erzeu-
gung synthetischer Kraftstoffe.  

Der Konzern rechnet mit Investitions- und Fi-
nanzierungsbedingungen, die dem weltweiten 
Trend von nachhaltigen Produkten Rechnung 
tragen. In den kommenden Jahren soll in ers-
ter Linie der verwaltete Fondsbestand durch 
neu emittierte Produkte für Investitionsvorha-
ben in den bereits erschlossenen Solarmärk-
ten der Vereinigen Staaten von Amerika, Ka-
nada, Deutschland, Japan und Polen ausgebaut 
und die weitere Diversifizierung des Gesamt-
portfolios mit Investitionen außerhalb der vor-
genannten Märkte vorangebracht werden. Der 
Konzern erwartet ein deutliches Wachstum an 
Investitionen im Bereich der Solarenergie.  

Die in 2022 erreichte Klassifizierung des hep-
Fonds SGEIF 1 als „Impact Investment“ ist in 
diesem Zusammenhang ebenfalls als Chance 
zu sehen. Darunter sind Investitionen zu ver-
stehen, die neben einer positiven finanziellen 
Rendite auch messbare, positive Auswirkun-
gen auf die Umwelt oder die Gesellschaft erzie-
len. Darüber hinaus bietet ein geplanter Ein-
tritt in den Markt der institutionellen Investo-
ren große Wachstumschancen für hep.  

Seit 2021 hat hep begonnen, die Projektent-
wicklungskosten der frühen Projektphasen 
auf eigene Rechnung zu finanzieren und somit 
die höheren Margen in dieser Projektphase re-
alisieren zu können. Da hep seit über zehn 
Jahren in Deutschland, USA und Japan eine 
umfangreiche Projektentwicklungs-Expertise 
aufgebaut hat, ist das Unternehmen für die 
Umsetzung der Strategie gut gerüstet.  

Darüber hinaus wird die Pipeline durch Pro-
jekt-, Pipeline-/Plattformakquisitionen sowie 
Akquisitionen kleinerer Projektentwickler mit 
vielversprechender Pipeline weiter ausgebaut 
werden. Die Marktstellung in den Kern-Län-
dern soll in Kombination mit einer weiteren 
möglichen Expansion innerhalb Europas wei-
ter verstärkt werden. Die bereits vorhandenen 
und angestrebten Kooperationsvereinbarun-
gen sowie die Vielzahl an aktuell in der Ent-
wicklung befindlichen Projekte im deutschen 
Markt stellen eine beträchtliche Chance für die 
Zukunft dar.  

Als Chance ist ebenfalls eine Erweiterung des 
Anlagenspektrums vom bisherigen Fokus auf 
Freiflächen-Projekte mit einer Größe von 
0,5 MWp bis 20 MWp auf Freiflächen-Projekte 
mit einer Größe von 0,3 MWp bis 100 MWp zu 
nennen. Darüber hinaus wurden zusätzliche 
Lösungen für Dritte aus dem vorhandenen 
Kompetenz-Portfolio entwickelt. So können 
mit dem Produkt „hep yolar“ große Dachanla-
gen mit einer Kapazität im Regelfall ab 
100 kWp bei Gewerbebetrieben entwickelt, ge-
baut und betrieben werden. Ebenfalls bietet 
hep das Monitoring und Wartungsdienstleis-
tungen für Solarparks Dritter an, die bereits am 
Netz sind. 

4. Prognosebericht  

4.1. Prognosezeitraum 

Der folgende Prognosebericht betrachtet einen 
Zeitraum von einem Jahr ab Abschlussstich-
tag. Sofern in Marktstudien längere Prognose-
zeiträume benannt sind, wird durch hep unter-
stellt, dass die über länger als ein Jahr erfol-
gende Tendenz der Entwicklung auch im Ein-
jahres-Prognosezeitraum einschlägig ist. 

4.2. Prognose des weltweiten Photovoltaik-
markts 

Der weltweite Ausbau erneuerbarer Energien 
wird in den nächsten fünf Jahren deutlich 
schneller erfolgen, als noch vor einem Jahr er-
wartet. So geht die International Energy 
Agency (IEA) von einem Zubau von 2.400 GW 
im Zeitraum 2022 bis 2027 aus − fast 30 % mehr 
als noch im Vorjahr. Die Aufwärtsprognose ist 
wesentlich auf die mit dem Angriffskrieg Russ-
lands gegen die Ukraine einhergehenden Be-
strebungen vieler Länder nach einem unabhän-
gigeren Energiesystem zurückzuführen. Zudem 
haben die hohen Preise für fossile Brennstoffe 
infolge der Energiekrise die Wettbewerbsfähig-
keit von Solar- und Windenergie verbessert. 
Trotz derzeit höherer Investitionskosten ist 
Photovoltaik für die meisten Länder der Welt 
die kostengünstigste Option für Neuanlagen zur 
Stromerzeugung. Im Zeitraum 2022 bis 2027 er-
wartet die IEA einen Zubau von fast 1.500 GW 
an Photovoltaik, was über 60 % des 
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Gesamtzubaus an erneuerbaren Energien zur 
Stromerzeugung entspricht.36 

Um das Ziel der Net Zero Emissions bis 2050 zu 
erreichen und einen 1,5-Grad-Pfad einzuschla-
gen, müssen entsprechend dem aktualisierten 
Net Zero Emissions by 2050 Scenario der IEA 
die Emissionen der Stromerzeugung in den In-
dustrieländern bis 2035 und weltweit bis 2040 
auf Netto-Null sinken. Der Anteil erneuerbarer 
Energien an der Stromerzeugung steigt, ausge-
hend von 28 % in 2021, auf über 60 % in 2030 
und fast 90 % im Jahr 2050. Windenergie und 
Photovoltaik werden zur dominierenden 
Stromquelle. Allein der jährliche Zubau von So-
larleistung muss auf 650 GW bis 2030 steigen.37 

USA 

Die IEA erwartet in den Vereinigten Staaten ei-
nen Zuwachs an erneuerbaren Energien zur 
Stromerzeugung von über 280 GW im Zeitraum 
2022 bis 2027 fast ausschließlich aus Wind- 
und Photovoltaik-Kapazitäten. Die Analysten 
der IEA gehen davon aus, dass in 2023 noch 
Handelsmaßnahmen den Photovoltaik-Zubau 
auf etwas weniger als 25 GW beschränken. Bis 
2027 wird ein Anstieg auf rund 45 GW pro Jahr 
prognostiziert, wobei überwiegend Großanlagen 
zugebaut werden.38 

Nach Analysen des Research- und Consulting-
unternehmens Wood Mackenzie Ltd. werden 
die Lieferschwierigkeiten aufgrund des UFLPA 
mindestens bis in die zweite Jahreshälfte 2023 
bestehen bleiben. Für 2023 werden Neuinstalla-
tionen von 28,4 GW erwartet; dies entspricht ei-
nem Plus von 41 % gegenüber 2022. Bis 2033 
soll die installierte Photovoltaik-Leistung nach 
den Analysen auf über 700 GW steigen: Mit ei-
nem Zubau von über 400 GW in der nächsten 
Dekade tragen hierzu überwiegend Großanla-
gen bei.39 

 

 
36 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and forecast to 2027 (S. 10 f. und S. 21) 
37 IEA (2022): World Energy Outlook (S. 137 f.) 
38 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and forecast to 2027 (S. 30 ff.) 
39 Wood Mackenzie/SEIA (2023): US Solar Mar ket Insight 2022 Year in review – Executive summary (S. 6 ff. und S. 14), heruntergeladen unter 

https://www.seia.org/research-resources/solar-market-insight-report-2022-year-review 
40 IEA (2022): Renewables 2022 – Analysis and forecast to 2027 (S. 38 f.) 
41 Solar Power Europe (2022): European Market Outlook for Solar Power 2022−2026 (S. 25 und S. 53) 
42 IEA PVPS (2022): National Survey Report of PV Power Applications in Japan 2021 (S. 20) 
43 https://www.rts-pv.com/en/news/202206_8321/ (abgerufen am 09.01.2023) 

Deutschland  

Die IEA erwartet für Deutschland im Zeitraum 
2022 bis 2027 einen Zuwachs an installierter 
Photovoltaik-Kapazität von über 65 GW, über-
wiegend durch Groß- und gewerbliche Anlagen. 
Im beschleunigten Ausbauszenario werden 
etwa 85 GW prognostiziert.40 Der europäische 
Solarbranchenverband Solar Power Europe geht 
im Zeitraum 2023 bis 2026 von rund 53 bis 
80 GW aus. Allein im Jahr 2023 sollen davon 
bereits 8,9 bis 12,9 GW hinzukommen.41 Im Ver-
gleich zur installierten Photovoltaik-Leistung 
von 67,4 GW Ende 2022 sieht der Zielpfad der 
Bundesregierung ein Plus von über 20 GW bis 
2024 und danach 40 GW bis 2026 vor.  

Japan 

Der Anteil erneuerbarer Energien an der Strom-
erzeugung soll in Japan auf 36 bis 38 % im Jahr 
2030 steigen, allen voran Solarenergie mit ei-
nem Anteil von 14 bis 16 %. Dies entspricht ei-
ner Photovoltaik-Modulleistung von etwa 123 
bis 139 GW.42 RTS Corporation geht in der jüngs-
ten Prognose davon aus, dass der Markt für her-
kömmliche Photovoltaik-Großanlagen bis 2030 
schrumpft. Gleichzeitig gewinnen Anlagen im 
MW-Bereich, die im Einklang mit lokalen Ge-
meinschaften errichtet werden, an Bedeutung – 
ebenso wie Anwendungen auf Parkplätzen, Inf-
rastrukturen wie Flughäfen und Straßen, Agri-
Photovoltaik auf landwirtschaftlichen Flächen 
und schwimmende Systeme. RTS Corporation 
erwartet einen jährlichen Zubau von 8 GW, 
wodurch die Zielsetzung von etwa 139 GW im 
Jahr 2030 mit 154 GW leicht übertroffen wird.43 

Kanada  

Kanada verpflichtet sich per Gesetz zur Kli-
maneutralität im Jahr 2050. Bis 2030 soll eine 
Minderung der Treibhausgasemissionen um 
40 bis 45 % gegenüber 2005 erreicht werden.  

Im Dezember 2020 wurde der verschärfte ka-
nadische Klimaplan vorgelegt. Darin vorgese-
hen sind 64 neue Maßnahmen, zentral darun-
ter die schrittweise Erhöhung der CO2-Steuer 
von CAD 30 auf CAD 170 in 2030. Die 
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Umsetzung wurde zuletzt von der kanadi-
schen Regierung bestätigt. Teil des Plans ist 
zudem ein Programm zur Unterstützung des 
smarten Ausbaus von erneuerbaren Energien 
und der Netzmodernisierung.  

Um die Klimaziele zu erreichen, muss das 
Land insbesondere Wind- und Solarkapazitä-
ten aufstocken. Laut des kanadischen Ver-
bands für erneuerbare Energien, CanREA, wer-
den diese Ressourcen für die Energiewende 
entscheidend sein, denn sie zählen auch im 
rohstoffreichen Kanada zu den kostengüns-
tigsten Energiequellen im Zubau. CanREA hat 
berechnet, dass Kanadas Wind- und Solarka-
pazitäten in den nächsten drei Jahrzehnten 
um fast das Zehnfache wachsen müssten, da-
mit das Ziel der Klimaneutralität bis 2050 er-
reicht wird. Allein die installierte Leistung von 
Solarenergie soll bis dahin 47 GWp betragen.44 

4.3. Prognose der Branche geschlossener In-
vestmentvermögen 

Für das Jahr 2023 wird in Deutschland eine 
Reduzierung der Emissionsaktivitäten der ge-
schlossenen Publikums-AIF auf wieder unter 
EUR 1,0 Mrd. erwartet. Hinsichtlich des Plat-
zierungsvolumens 2023 wird mit einem Ni-
veau deutlich unter dem des Jahres 2022 ge-
rechnet. Dies begründet sich vor allem in der 
Unsicherheit auf den Immobilienmärkten, den 
deutlich gestiegenen Finanzierungskosten für 
die Fonds und der Zurückhaltung von privaten 
Anlegern im Allgemeinen.   

4.4. Entwicklung des Konzerns 

Für das Geschäftsjahr 2023 werden ein Umsatz 
von rund EUR 50 bis 60 Mio. sowie ein Ergeb-
nis vor Zinsen und Steuern von rund EUR 0 bis 
5 Mio. prognostiziert. Der niedrigere Umsatz 
im Vergleich zu 2022 ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, dass in Entwicklung und im 
Bau befindliche Projekte durch das Tochterun-
ternehmen hep Petra in den USA erst im Ge-
schäftsjahr 2024 die Baufertigstellung errei-
chen werden. Im Jahr 2023 erweitert hep sein 
Geschäft im europäischen Markt und die Pro-
jektpipeline kontinuierlich. So wurde im ers-
ten Halbjahr 2023 eine Kooperationsvereinba-
rung abgeschlossen, die hep exklusiven Zugriff 
auf über 10.000 Flächen in Mitteldeutschland 
bietet. Weitere Kooperationsvereinbarungen 
sind mit unterschiedlichen Anbietern in 

 
44 CanREA (2021): CanREA’s 2050 Vision (S. 19 und S. 23 sowie Broschüre) 

Arbeit. In Polen wurde ein Portfolio von 16 So-
larprojekten erworben, deren Entwicklung in 
den nächsten Jahren abgeschlossen werden 
soll.  

Im Bereich Investments führt hep 2023 den 
Vertrieb des SGEIF 1 weiter fort. Im März 2023 
hat die HEP KVG das Pre-Marketing des Lu-
xemburger Spezial AIF „HEP Climate Impact 
Fund I“ übernommen. Die HEP KVG wird hier 
zukünftig (nach Auflage des Spezial-AIF) als 
Berater des Luxemburger AIFMs (Hauck & Auf-
häuser Lampe) agieren. Eine Genehmigung für 
das Pre-Marketing liegt vor. Als weiterer Spe-
zial-AIF wurde 2023 der „HEP – Solar USA 5“ 
als Zielfonds für den SGEIF 1 aufgelegt. Somit 
stehen für private Anleger, für semiprofessio-
nelle und für professionelle Anleger im Ge-
schäftsjahr 2023 entsprechende Platzierungs-
volumina zur Verfügung.  

Die Planung sieht für 2023 einen weiteren An-
stieg der Assets under Management zwischen 
20 % und 40 % vor. Zudem geht der Vorstand 
von zwischen 50 % bis 100 % höheren Provisi-
onserträgen aus. Dieser Anstieg steht im Zu-
sammenhang mit den im Vertrieb befindli-
chen Investmentvermögen und geplanten Er-
lösen aus Projektverkäufen. 

Der Aufbau der internen Organisation wird 
2023 weiter vorangetrieben. So wurde im Feb-
ruar 2023 eine Organisationsänderung durch-
geführt, durch die ein deutlich stärkerer Fokus 
auf die Steuerung der Profitabilität auf Profit-
Center-Ebene gelegt wird. In diesem Zuge 
wurde auch die Geschäftsleitung von hep an-
ders besetzt.   

Insgesamt sieht sich der Konzern sowohl im 
Bereich Services als auch im Bereich Invest-
ments gut für die Folgejahre und deren  
Herausforderungen aufgestellt. 
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5. Sonstige Angaben  
 
Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete 
Aussagen, die auf den gegenwärtigen Erwar-
tungen, Vermutungen und Prognosen der Un-
ternehmensführung sowie den ihr derzeit 
verfügbaren Informationen beruhen. Die zu-
kunftsgerichteten Aussagen sind nicht als 
Garantien der darin genannten zukünftigen 

Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. 
Die zukünftigen Entwicklungen und Ergeb-
nisse sind vielmehr abhängig von einer Viel-
zahl von Faktoren. Sie beinhalten verschie-
dene Risiken und Unwägbarkeiten und beru-
hen auf Annahmen, die sich möglicherweise 
als nicht zutreffend erweisen. 

 

 

Güglingen, 20. Oktober 2023 

 

hep global GmbH 

Geschäftsführung 

 

 

 

 

Georg von Eichendorff Strachwitz  Thomas Tschirf  
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Bestätigung gemäß § 7 a) (iv) der Anleihebedingungen für die Anleihe 2021/2026 
 
 
Hiermit bestätigen wir, die hep global GmbH, gemäß § 7 a) (iv) der Anleihebedingungen für die An-
leihe 2021/2026 (ISIN: DE000A3H3JV5), dass kein Grund für eine vorzeitige Rückzahlung der 
Schuldverschreibungen gemäß den Anleihebedingungen vorliegt. Die Anleihebedingungen stehen 
auf unserer Website www.hep.global in der Rubrik Unternehmen/Green Bond/Berichte & Doku-
mente zum Download zur Verfügung. 

 

 

Güglingen, 20. Oktober 2023 
 

hep global GmbH 

Geschäftsführung 

 

 

 

 

Georg von Eichendorff Strachwitz   Thomas Tschirf 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die hep global GmbH: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der hep global GmbH und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzernan-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der hep global GmbH für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
- entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

- vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-
gen Informationen umfassen den Geschäftsbericht. Die sonstigen Informationen umfassen 
nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsangaben sowie 
unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich 
nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungs-
urteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 
- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lagebe-

richtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder  
- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, 
der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernla-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
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wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Ri-
siko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge-
gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-
mittelt. 

- holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernab-
schlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

- beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
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zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un-
serer Prüfung feststellen. 
 

Bremen, den 24. Oktober 2023 
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